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Januar 2008
Campus net
Die DIU setzt die Einführung eines modernen Campusmanagementsystems fort, von dem zukünftig alle  
Studenten, Dozenten und Mitarbeiter der DIU profitieren.  
 
Februar 2008 / März 2008
Fortschreibung der Masterstudiengänge Wirtschaft und recht, Medizinrecht sowie Kultur und Management
Weitere Teilnehmer schreiben sich in die Masterstudiengänge Wirtschaft und Recht, Medizinrecht sowie  
Kultur und Management ein.
10. april 2008
Diu-event: „5 Jahre Diu“
In einer Festveranstaltung blickt die DIU auf die Erfolge der letzten fünf Jahre zurück und gibt einen 
Ausblick auf die zukünftige Ausrichtung der Universität. Gastredner ist Prof. Dr. Klaus Landfried, Präsident
der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) von 1997 bis 2003.
26. april 2008
Diu-live! Tag der offenen Tür
Die DIU öffnet die Türen! In speziellen Informationsveranstaltungen können sich alle Interessenten über die 
DIU und ihre Angebote informieren. Ein weiterer Infotag findet am 27. September 2008 statt.
april 2008 / Mai 2008
Start der Masterstudiengänge logistik für deutsche Führungskräfte und präventionsmedizin
Der Masterstudiengang Logistik für deutsche Führungskräfte wird erneut gestartet. Der Masterstudiengang  
Präventionsmedizin immatrikuliert das zweite Matrikel.
Juni 2008
China Competence Team
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, Präsident der DIU, Christine Warnke, Leiterin der Sprachschule von TUDIAS, 
und Xiaxin Thomas, Koordinatorin im International Office der DIU, reisen zum Ausbau der bestehenden 
Kooperationsbeziehungen mit Partnerhochschulen der DIU nach China. 
27. Juni 2008
Diu-alumni Club e.V.
Der DIU-Alumni Club e.V. führt seine zweite Mitgliedervollversammlung durch. Seit seiner Gründung am 
12. Juli 2007 hat sich ein lebendiges Umfeld für alle Absolventen der Universität entwickelt. 
10. Juli 2008
4. Diu-Sommerfest und Verleihung der Diu-awards 2008
Das jährlich stattfindende Sommerfest der DIU, bei dem sich die Studenten, Absolventen, Dozenten, Mitarbeiter, 
Projektpartner und viele weitere Mitglieder des DIU-Netzwerkes zu einem unvergesslichen Abend zusammen- 
finden, ist ein weiteres Highlight im Veranstaltungskalender 2008.
SepTeMber 2008 – noVeMber 2008
Studiengangseröffnungen 
Die Jahrgänge 2008 der Studienprogramme Human Communication, Logistics Management, Health Care Manage-
ment, Präventionsmedizin, Palliative Care und Präventions-, Therapie- und Rehabilitationswissenschaften beginnen. 
noVeMber 2008
zentrale immatrikulationsfeier der Diu
Die Studierenden aller im Jahr 2008 bisher begonnenen Studiengänge der DIU werden feierlich immatrikuliert. 
11. april 2003 Gründung der DreSDen inTernaTional uniVerSiTy
Private Universität mit Fokus auf akademische Weiterbildung.
oktober 2003 Masterstudiengang Wirtschaft und recht
Das erste Matrikel des Masterstudiengangs Wirtschaft und Recht wird immatrikuliert.
17. Dezember 2003 Staatliche anerkennung
Die DresDen InternatIonal UnIversIty erhält die staatliche Anerkennung durch das Sächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst.
Februar 2004 Diu beruft Vizepräsidenten
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, ehemaliger Rektor der TU Dresden, wird Vizepräsident der DIU.
november 2004 Masterstudiengang logistics Management
Erstmaliger Start des englischsprachigen MBA-Programms Logistics Management, insbesondere für chinesische Studierende.
26. Januar 2005 immatrikulationsfeier 2004/2005
84 Studierende verschiedener Studienprogramme werden für das Wintersemester 2004/2005 feierlich immatrikuliert.
11. Mai 2005 eröffnung des bachelor-Studiengangs physiotherapie
Start des Studiengangs Physiotherapie in Kooperation mit der VPT-Akademie in Fellbach.
29. august 2005 „university bbQ-night”: 1. Diu-Sommerfest
Die DIU veranstaltet ein Sommerfest mit mehr als 200 Gästen.
23. September 2005 eröffnung des Masterstudiengangs Human Communication
Die ersten Studenten im neuen Masterstudiengang Human Communication beginnen ihre Ausbildung.
19. oktober 2005 Diu trifft den chinesischen botschafter
Vertreter der DIU, der TU Dresden und von TUDIAS treffen den Botschafter der Volksrepublik China, Excellenz Ma Canrong.
27. Januar 2006 Diu verleiht ehrenpräsidentschaft und beruft neuen präsidenten
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf wird die Ehrenpräsidentschaft der DIU verliehen. Zum neuen Präsidenten wird 
Prof. Dr. Achim Mehlhorn berufen.
26. Februar 2006 Diu zu Gast in China
Eine DIU-Delegation reist an acht chinesische Universitäten. Bestehende Kooperationen und zukünftige Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit werden besprochen.
14. Mai 2006 eröffnung des Mba-Studiengangs logistik für deutsche Führungskräfte
Die DIU eröffnet zum ersten Mal den Masterstudiengang MBA Logistik für Führungskräfte aus unterschiedlichen Unternehmen 
Deutschlands.
07. Dezember 2006 partnerkonferenz in polen
Eine Delegation der DIU trifft sich zur Vorbereitung eines Logistik-Studiengangs für polnische Führungskräfte mit Vertretern 
der Universität Zielona Góra und der polnischen Wirtschaft.
26. März 2007 „bilanzen und Visionen – Die Diu in ihrem vierten Jahr.“
In einer Festveranstaltung informiert der Präsident der DIU, Prof. Dr. Achim Mehlhorn, über die bisherige Entwicklung und 
zukünftige Stellung der DIU in der Wissenschaftslandschaft Sachsens.
12. Mai 2007 auftaktmeeting des Diu-alumni-Club e.V.
Die Gründungsmitglieder des DIU Alumni-Club e.V. treffen sich, um mit der Universitätsleitung und Vertretern von Studien-
organisation und Marketing über die inhaltliche und organisatorische Ausrichtung des Alumnivereins zu beraten, welcher sich 
am 12. Juli 2007 offiziell gründete und seither allen Absolventen der DIU offen steht.
07. Juni 2007 afrikanische Gäste zur Weiterbildung an der Diu
Die DIU führt das Fortbildungsprogramm „Sustainable Logistic Concepts for Business Development in the SADC-Region“ 
für Fach- und Führungskräfte aus Ländern Südafrikas durch.
04. Juli 2007 Diu-TCM-ambulanz
Die DIU eröffnet eine eigene Ambulanz für Traditionelle Chinesische Medizin im Medizinischen Versorgungszentrum des 
Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden. 
12. Juli 2007 „We aWarD your ViSionS!“ 3. Diu-Sommerfest mit Verleihung des Diu-award 2007
Die DIU beginnt an diesem Abend damit, besonders engagierte Dozenten mit dem Titel eines Gastprofessors der DresDen 
InternatIonal UnIversIty und eines Gastdozenten der DresDen InternatIonal UnIversIty zu ehren. Ebenso werden 
besonders leistungsstarke DIU-Studierende mit dem neu gestifteten DIU-Award 2007 ausgezeichnet.
15. august 2007 „reaDy For THe Job“
Die erste Staffel von „READY FOR THE JOB”, einem aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Freistaates Sachsen 
geförderten Bildungsprojektes für Studierende sächsischer Hochschulen, wird erfolgreich abgeschlossen. 
21. September 2007 Masterstudiengang präventionsmedizin
Erstmaliger Start des Masterstudiengangs Präventionsmedizin. Die 33 Teilnehmer kommen aus ganz Deutschland, der Schweiz, 
aus Österreich und den Vereinigten Arabischen Emiraten.
15. oktober 2007 Diu führt modernes Campusmanagementsystem ein 
Mit einer modernen DV-Struktur und der Einführung des Campusmanagementsystems „Campus Net“ werden die Prozesse der 
privaten Universität optimiert und durch die moderne Software unterstützt. Zukünftig werden auch die Studenten aktive Nutzer 
des DIU-Systems sein.
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Produktphilosophie
Die DresDen InternatIonal UnIversIty ist seit ihrer Gründung am 11. April 2003 als gemeinnützige GmbH im Firmen- 
verbund der TUDAG verankert. Die TUDAG ist alleiniger Gesellschafter der DIU gGmbH. Die Beziehungen sind in der 
Verfassung der DIU sowie in Geschäftsordnungen zwischen Gesellschafter, Aufsichtsrat und Geschäftsführung geregelt.
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prof. Dr. Kurt biedenkopf, ehrenpräsident
prof. Dr. achim Mehlhorn, Präsident
Dr. reinhard Kretzschmar, Geschäftsführer
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Stand: 03/2008
Stand: 03/2008
prof. Dr. rainer lasch, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Wolfgang lüke, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Hartmut Worch, Mitglied des Präsidiums (bis 31.12.2007)
prof. Dr. D. Michael albrecht, Mitglied des Präsidiums (seit 01.01.2008) 
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Die besten Grüße im Jubiläumsjahr 2008
DresDen InternatIonal UnIversIty
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„Die DresDen InternatIonal UnIversIty (DIU) legt zur fünften Wiederkehr ihres Gründungstages den Jahres- 
bericht für das vierte volle Geschäftsjahr vor.
er zeigt auf eindrucksvolle Weise, wie sich die DIU seit ihrer Gründung entwickelt hat: aus zwei studiengängen 
sind 14 geworden. Die Zahl der studierenden hat sich allein 2007 verdoppelt und ist auf mehr als 400 angestiegen. 
Erfolgreiche Zertifikatskurse haben sich in erweiterter Form fortsetzen lassen. Der Umsatz ist 2007 um 22,7 Prozent 
auf annähernd 2,4 Mio. euro gestiegen, und ein positiver Überschuss stärkt unsere Kapitaldeckung.
All dies zeigt, dass sich die DIU auf einem guten Weg zu einer Professional Network University entwickelt, die 
Praxisnähe mit wissenschaftlicher Exzellenz verbindet und ihre Studienangebote am Ausbildungsbedarf wichtiger 
Praxisbereiche orientiert.
Dieser Erfolg hat viele Mütter und Väter: engagierte Hochschullehrer und Vertreter der Berufspraxis, ein einge-
spieltes Team aus Projektmanagern und Verwaltungsangestellten, Persönlichkeiten aus ganz Deutschland, die sich 
in Aufsichtsrat und Kuratorium, in den Praxisbeiräten oder als Sponsoren tatkräftig für die Belange der DIU ein-
setzen und ihre Idee wie ihre erfolge durch die lande tragen. nicht zuletzt aber sichert unseren erfolg die inter-
nationale studentenschaft, die sich sowohl als hoch motiviert lernender verantwortungspartner zeigt, wie auch 
durch anregungen, Kritik und Ideen unsere lehrenden herausfordert und deren erfahrungshorizont erweitern und 
bereichern kann.
Mit Zuversicht, Dankbarkeit und Freude suchen und ergreifen wir auch in Zukunft unsere Chancen. Wir blicken mit 
selbstgewissheit und Innovationsbereitschaft in ein neues Jahrfünft.“
Prof. Dr. achim Mehlhorn              Dr. reinhard Kretzschmar 
Präsident der DRESDEn InTERnATIOnAl UnIvERSITY       Geschäftsführer der DRESDEn InTERnATIOnAl UnIvERSITY
Dresden im Februar 2008
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„Das fünfjährige Jubiläum der DresDen InternatIonal UnIversIty trifft sich mit der 180. Wiederkehr der 
Gründung ihrer Muttereinrichtung, der technischen Universität Dresden. Die unterschiedlich langen erfahrungen 
beider Institutionen prägen auch ihre strategien: Ist bei der tU Dresden vieles durch die historische entwicklung 
bereits vorgegeben und muss mit Fantasie, Weltoffenheit und Energie fortentwickelt werden, so werden bei der 
DIU diese eckpunkte einer erfolgreichen entwicklung gerade erst gesetzt. sie vermehren und wandeln sich noch 
stürmisch und entwickeln sich in eine vielversprechende Zukunft hinein.
Die von Anfang an gewollte Personalunion von Rektor der alten Universität und Mitglied des Aufsichtsgremiums 
der neuen einrichtung gibt mir Kenntnis und Überblick genug, um die subtile Gratwanderung der DIU zwischen 
komplementärer und korrelativer entwicklung zu ihrer Muttereinrichtung zu würdigen und ihr zu ihrer erfolg-
reichen institutionellen, wissenschaftlichen und geschäftlichen entwicklung herzlich zu gratulieren.
Die tU Dresden weiß, dass sie mit ihren personellen ressourcen zur entwicklung der DIU beiträgt. aber sie schätzt 
ebenso den ideellen Rückfluss an interdisziplinärer Kompetenz und anregenden praktischen Impulsen, welche die 
lehrenden an der DIU in ihre staatliche Universität zurücktragen. Und sie schätzt deren gestiegene sensibilität 
für die wirtschaftliche Dimension, die jeder tätigkeit innewohnt und auch für wissenschaftliche arbeiten nicht 
vernachlässigt werden kann.
Nach fünf erfolgreichen Jahren auf einem nicht immer einfachen Weg ermutigt mich das Erreichte zu einer Fest-
stellung: Dieser Weg muss eine vernünftige Fortsetzung finden. Dies läge nicht zuletzt im Interesse der TU Dresden, 
die sich als Mittelpunkt eines netzwerkes begreift, in dem die DIU ein bedeutender Knotenpunkt ist.“
 
Prof. Hermann Kokenge 
Rektor der TU Dresden und vorsitzender des Aufsichtsrates der DRESDEn InTERnATIOnAl UnIvERSITY
Dresden im Februar 2008
„Mein Studium in der Fachrichtung Health Care Management hat meine Erwartungen deutlich übertroffen, erstens hinsichtlich des erheblichen Zugewinns an 
speziellem fachlichen Wissen trotz betriebswirtschaftlicher vorbildung, zweitens hinsichtlich des hohen leistungsanspruchs der universitären Ausbildung, der durch 
den engen Kontakt zu den hervorragenden Dozenten und der Gruppe der gleichgesinnten Kommilitonen besonders motiviert und neue Wege weist sowie drit-
tens hinsichtlich der umfangreichen fachlichen und organisatorischen Unterstützung der Kollegen der DIU und der Kollegen aus dem eigenen Unternehmen.
Das Studium war eine gute Investition, eine sehr aktive, interessante und arbeitsreiche - eine schöne Zeit.
Katrin Kost, Universitätsklinikum Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
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5 Jahre DresDen InternatIonal UnIversIty – 
Wie eine Institution das laufen lernt
DresDen InternatIonal UnIversIty
Im april 2003 gab die leitung der tU Dresden die Grün-
dung der DresDen InternatIonal UnIversIty (DIU) be-
kannt. Die Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU 
Dresden e.V. (GFF) hatte das Startkapital hinterlegt, die 
Holding tU Dresden aktiengesellschaft (tUDaG) war 
träger der neuen einrichtung.
Die Mission der ausgründung sollte die schaffung eines 
marktorientierten angebots an Weiterbildungskursen und 
Aufbaustudiengängen für akademisch ausgebildete Führungs-
kräfte der Wirtschaft sein, die ihre Qualifikation und Inno- 
vationskraft parallel zu ihrer Berufstätigkeit ausbauen 
wollten.
Die verantwortung als Gründungspräsident war in die 
Hände von Prof. Dr. Kurt Biedenkopf, dem früheren 
Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen, gelegt worden. 
Die Geschäftsführung übernahm Dr. reinhard Kretzschmar. 
Die Professoren der TU Dresden, Wolfgang Lüke (Rechts-
wissenschaften), Hans Wiesmeth (Wirtschaftswissenschaften)
und Hartmut Worch (Ingenieurwissenschaften), bildeten 
gemeinsam mit dem Präsidenten und dem Geschäftsführer 
das Präsidium. Nach 2005 ergaben sich einige personelle 
Änderungen im Präsidium: Prof. Dr. Kurt Biedenkopf übergab 
nach dreijähriger erfolgreicher arbeit als Gründungspräsident 
den Staffelstab an Prof. Dr. Achim Mehlhorn, den früheren 
rektor der tU Dresden, und übernahm das amt des ehren-
präsidenten der DIU. Prof. Dr. Hans Wiesmeth fand in Prof. Dr. 
rainer lasch einen würdigen nachfolger. ab 2008 agiert der 
Ärztliche Vorstand des Universitätsklinikums Carl Gustav 
Carus Dresden, Prof. Dr. D. Michael Albrecht, für Prof. Dr. 
Hartmut Worch.
Die neue Institution umgab sich mit einem Kuratorium 
aus hochrangigen Beratern aus der Wirtschaft und dem 
öffentlichen Leben unter Führung von Frau Dr. Maritta 
rogalla von Bieberstein Koch-Weser. ein aufsichtsrat 
kontrollierte die Geschäftstätigkeit der DIU, die von den 
Inhalten in Lehre und Forschung nicht zu trennen ist. Er 
wurde geleitet vom eigentlichen Kreator der DIU, dem 
leider allzu früh verstorbenen Kanzler der tU Dresden, 
Alfred Post. Nach seinem Tod 2005 übernahm der 
heutige Rektor der TU Dresden, Magnifizenz Prof. Hermann 
Kokenge, den vorsitz. Die Zweidrittelmehrheit im aufsichts-
rat sicherte der TU Dresden einen starken Einfluss auf die 
arbeit ihrer tochter, der DIU. Diese rolle war gewollt, sie 
ist teil des Geschäftsmodells der DIU und sichert ihre breite 
inhaltliche aufstellung, die durch den schirm einer großen 
Universität im rücken realer und einfacher wird.
Im Dezember 2003 wurde das „Experiment DIU“ durch 
eine befristete staatliche anerkennung des sächsischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst öffentlich 
besiegelt.
„Für mich die ideal  Plattform, um logistisches Fachwissen sowohl praxis a  als au  auf akademischem nivea  zu erwerben und zu vertiefen – in einer
Gruppe von Fach- und Führungsk äft  aus der logistik un  in herzlicher Atmosphäre.“
Mar a Kreit r, DHL, Teilnehm rin des Studiengangs Logistik für deutsche Führungskräfte
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Die DIU startete ihr wissenschaftliches Programm mit 
zwei Masterprogrammen, die noch an der tU Dresden 
entwickelt und von der DIU nunmehr operativ angeboten 
wurden, sowie mit mehreren Zertifikatskursen. Schon 2004 
kamen eigene entwicklungen hinzu. langsam, aber stetig 
begann sich das lehrprogramm der DIU und damit auch die 
Zahl ihrer studierenden zu entwickeln und das angebots-
volumen wuchs von Jahr zu Jahr. Zunehmend wurde man 
deutschlandweit auf die neue Institution mit ihrem originellen 
Geschäftsmodell einer netzwerkuniversität aufmerksam. es 
gelang, erste internationale lehrprojekte einzuwerben, die 
von der InWent – Internationale Weiterbildung und entwick-
lung gGmbH gefördert wurden. Auch die gemeinsam mit der 
Fort- und Weiterbildungs GmbH des Verbandes Physikalische 
Therapie - Vereinigung für die physiotherapeutischen Berufe 
(VPT) in Fellbach bei Stuttgart entwickelten Weiterbildungs-
veranstaltungen starteten unter der verantwortung der DIU.
Parallel zur Entwicklung des Lehrangebotes wurden 
Forschungs- und Dienstleistungsprojekte eingeworben und 
mithilfe versierter Projektmanager effizient realisiert. Als ein 
Profilelement der DIU entwickelte sich die Weiterbildung 
in Traditioneller Chinesischer Medizin (TCM), die an einer 
wachsenden Zahl von standorten zudem mit einer ambulanten 
Patientenbehandlung verknüpft werden konnte.
Der Geschäftsbeginn der neuen Institution war nicht einfach. 
Unvermeidlichen anfangskosten standen noch zu geringe 
einnahmen gegenüber. Die bei der Gründung insgeheim 
erhofften spenden aus der Wirtschaft blieben zunächst aus. 
auf der Grundlage eines verzinsten Darlehens der tUDaG 
wurde sparsam gewirtschaftet, und fast täglich schmerzte 
der Konflikt zwischen Investitionsmangel und ausbleibenden 
einnahmen. Dass sich die DIU dennoch wirtschaftlich so 
schnell entwickelte, geht auf spenden der altana aG in den 
Jahren 2005 und 2006 zurück, die immer dankbar mit dem 
Namen unseres Kurators, Prof. Dr. h.c. Nikolaus Schweickart, 
verbunden sein werden. auf dieser Grundlage schaffte die 
DIU im Jahre 2005 erstmals eine ausgeglichene Bilanz und 
erwirtschaftete 2006 ein Ergebnis, das die Rückzahlung 
aller Kredite ermöglichte. Seit 2007 benutzt die DIU das 
erwirtschaftete Jahresergebnis für ihren investiven ausbau 
und für eine Stärkung des Kapitalstocks. Die Prognosen für 
2008 sind günstig und lassen einen weiteren moderaten
aufwuchs erwarten.
Im fünften Jahr ihrer Existenz präsentiert sich die DresDen
InternatIonal UnIversIty mit 14 studiengängen (von 
denen zwei für die tU Dresden angeboten werden), mit 
zahlreichen Zertifikatskursen und mit Forschungsprojekten, 
deren Wert bereits die Millionengrenze erreicht. sie hat 
ein neugeborenes Kind braucht einen namen. so ist es auch bei einer Institution. seit 2001 gab es die Gründungs- 
idee, aber über den namen waren sich die Gründungsväter lange unschlüssig. Die vorschläge reichten von „WUnID“ 
(Weiterbildungsuniversität Dresden), über „PUnID“ (Privatuniversität Dresden) bis zu „DUI“ (DresDen UnIversIty 
InternatIonal).
als ich bei gemeinsamer arbeit im Garten meinem jüngsten sohn Mark über unsere letzte schöpfung „DUI“ 
erzählte, griente er und machte mich auf das schlechte englisch aufmerksam. „Käme etwa jemand auf den 
Gedanken,“ hielt er mir vor, „den Frankfurter Flughafen auf englisch ‚airport Frankfurt International‘ zu nennen?“ 
Deshalb sei doch wohl der richtige name „DIU“ (DresDen InternatIonal UnIversIty). Dieser name wurde dann 
von allen Beteiligten akzeptiert.
so hatte die DIU bei ihrer Gründung nicht nur viele väter, sondern auch einen sohn.
Prof. Dr. Peter Offermann, Vorstandssprecher der TUDAG
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5 Jahre DresDen InternatIonal UnIversIty – 
Wie eine Institution das laufen lernt
gegenwärtig mehr als 400 immatrikulierte studenten aus 
dem In- und ausland und konnte bereits 173 absolventen 
verabschieden. sie verfügt über ein netzwerk an Wirkungs-
stätten, die sich über das gesamte Bundesgebiet erstrecken.
Die DIU hat eine eigene institutionelle Kultur entwickelt. Die 
Feierlichkeiten zu Beginn und Ende der Studienprogramme 
sind stets auch kulturelle ereignisse. es gibt ein den beson-
deren studienbedingungen angepasstes universitäres leben. 
Kaminabende mit Wirtschaftsexperten finden ebenso statt wie 
Exkursionen mit Studienbezug in moderne Firmen.
Die DresDen InternatIonal UnIversIty befindet sich auf 
einem Weg, den der Wissenschaftsrat 2006 in einem seiner 
Empfehlungspapiere* als Professional University jenseits 
tradierter Universitäten und Fachhochschulen beschreibt. Sie 
zeigt eine Möglichkeit auf, wie sich die Bildungslandschaft 
einer Region entwickeln und diversifizieren kann, indem 
man das staatlich grundfinanzierte, intellektuelle Potenzial 
besser, effektiver und umfassender zur Wirkung bringt. 
Die DIU bietet damit ein Beispiel dafür, wie der staat 
zusätzliche Bildungseinrichtungen auf höchstem Niveau 
inhaltlich kontrollieren kann, ohne sie finanzieren zu müssen.
Die DIU wird immer mehr zu einem ort, an dem sich 
deutsche und ausländische akademiker, gleich welchen 
Alters, welcher Biographie und welcher Firmenposition, 
engagiert und leidenschaftlich um jene Innovationskraft 
bemühen, ohne die Deutschland im weltweiten Wettbewerb 
keine Zukunft hat.
Die fünfjährige Wiederkehr des Gründungstages der DIU 
ist uns daher Anlass zu Dankbarkeit, Freude und Zukunfts- 
hoffnung.
Dankbarkeit gegenüber den mehr als 200 akademischen 
Lehrern, die ihr ganzes Können, ihre wissenschafliche Potenz 
und ihre Freizeit einsetzen, um eigene wissenschaftliche 
Träume gemeinsam mit bewussten und gestandenen Zuhörern 
zu verwirklichen.
aber ebenso Dankbarkeit gegenüber unseren Investoren, die 
klug genug sind, stipendien für aktive, entwicklungsfähige 
Mitarbeiter zu zahlen.
Freude empfinden wir über unser gesundes Wachstum, das 
durch eine professionelle Geschäftsführung und durch ein 
kleines, aber verschworenes, junges Team von Projekt-
managern und verwaltungsangestellten gesteuert wird.
Zukunftshoffnung nährt sich aus einer erfolgreichen 
vergangenheit und aus unseren visionen für die nächsten 
Jahre. Wir hoffen auf die Bereitschaft von Menschen, die 
in der verantwortung stehen, ob in der staatsregierung, in 
Hochschulen oder in Firmen, gemeinsam mit uns etwas zu 
wagen und nicht skeptisch abzuwarten. skeptiker haben die 
Welt noch nie verändert, aber wir alle könnten gemeinsam 
eine neue Welt gewinnen.
Mit dieser Gewissheit geht die DresDen InternatIonal 
UnIversIty in ein neues Jahrfünft.
* „empfehlungen zur künftigen rolle der Universitäten 
     im Wissenschaftssystem“ 27. Januar 2006
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Universitätsprofil 2007
Ermutigt durch die erfolgreiche Geschäfts- und Portfolio-
entwicklung 2006 konnte die DIU auch im Berichtszeitraum 
2007 ihre Programme fortsetzen, entwickeln und erweitern.
Alle Studiengänge von 2006 wurden 2007 weitergeführt oder 
erneut begonnen. Dazu gehört auch die dritte Auflage des 
studiengangs logistics Management in englischer sprache für 
Hochschulabsolventen aus China. Bei einigen Programmen 
fand das „rollierende Zustiegsprinzip“ anwendung, und die 
teilnehmerzahl wurde im laufe des Jahres aufgestockt. 
Dadurch erhöhte sich die Teilnehmerzahl pro Studiengang, 
ohne das Prinzip einer individuellen Ausbildung zu verändern.
Durch intensive Koordinations- und Konzeptionsarbeiten 
konnten insgesamt vier Studiengänge neu in unser Portfolio 
aufgenommen werden. es sind dies die Masterprogramme 
Präventionsmedizin (in Kooperation mit der GSAAM 
German Society of Anti-Aging Medicine e.V. München), 
Palliative Care (in enger Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Gesellschaft für Palliativmedizin und der Deutschen Gesell-
schaft für Hämatologie und onkologie), Unternehmensführung
 
und der gemeinsam mit der VPT – Fort- und Weiterbildungs 
GmbH in Fellbach konzipierte und gestartete duale Bachelor- 
studiengang Präventions-, Therapie- und Rehabilitations- 
wissenschaften.
2007 kam das angebot „READy FoR THE JoB“ für 
studierende sächsischer Hochschulen hinzu, das durch seine
geschickte Mischung aus frontaler und individueller 
vermittlung sehr große Zustimmung fand und hoffentlich 
auch in Zukunft fortgesetzt werden kann. eine Bereicherung 
des Portfolios stellte der von Juni bis September 2007 
stattfindende Kurs „Sustainable Logistics Concepts for 
Business Development in the SADC-Region“ für Studierende 
aus den südlichen staaten afrikas dar, der von der InWent – 
Internationale Weiterbildung und entwicklung gGmbH 
finanziert wurde.
Vielfältige Vorbereitungsarbeiten galten Projekten, die erst 
im Jahre 2008 zum tragen kommen werden. Herausgehoben 
werden dabei der Masterstudiengang Wasserstofftechnik
sowie eine neuauflage des studienganges Kultur und 
Die Gründung der DIU war anfang 2003 beschlossene sache. es fehlte aber ein Kopf an der spitze, der durch seine 
reputation die neue einrichtung nicht nur führen, sondern auch die zu erwartenden vorurteile durch seine Integrität 
kompensieren konnte.
an einem tag im Februar 2003 kam alfred Post, der damalige Kanzler der tU, in aufgeräumter stimmung in mein 
Büro. „Herr Mehlhorn“, rief er schon beim eintreten, „ich habe eine Idee! Wissen sie, wen wir fragen könnten, 
Präsident der neuen DIU zu werden? Herrn Professor Biedenkopf! als Ministerpräsident hat er die rektoren und Kanzler 
immer gedrängt, die Weiterbildung an den Universitäten nicht zu vernachlässigen. Jetzt machen wir es!“ trotz meiner 
erfahrungen, die ich im Umgang mit öffentlichen Persönlichkeiten erworben hatte, erschrak ich zunächst. War das 
nicht zu hoch gegriffen? aber je mehr ich nachdachte, desto genialer erschien mir der vorschlag. so regte ich an, den 
früheren Ministerpräsidenten im landtag aufzusuchen.
Herr Biedenkopf empfing uns sehr freundlich in seinem winzigen Büro. als wir unser anliegen vorgetragen 
hatten – nicht ohne den Hinweis, dass wir seine anregungen umsetzen wollten – lehnte er nicht gleich ab. er blieb 
freundlich und bat um mehr Unterlagen und Bedenkzeit. Drei Wochen später hatten wir seine Zusage.
Damit waren die Überlebenschancen der neuen tU-tochter, noch bevor sie in die Welt trat, deutlich größer geworden. 
Der neue Gründungspräsident war nicht nur ein überzeugender Werber für die neue einrichtung. er war so etwas wie 
ein schutzschild für die zarte Pflanze gegen den Frost des Zweifels.
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, Rektor der TU Dresden bis 2003, heute Präsident der DIU
DresDen InternatIonal UnIversIty
„Das Studium an der DIU hat mich nicht nur fachlich, sondern auch persönlich einen Riesenschritt vorangebracht. Aufgrund der hervorragenden Professoren, einer 
Spitzenorganisation und der unterschiedlichen Hintergründe und Erfahrungen meiner Kommilitonen kann ich den MBA-Studiengang Health Care Management nur 
weiterempfehlen! Die vereinbarkeit von Studium, Beruf und Privatleben war eine große Herausforderung, aber gleichzeitig eine perfekte vorbereitung auf meine erste 
Führungsrolle, die ich jetzt antrete. Meine Firma hat von dem Wissen schon in unterschiedlichen Projekten profitiert, und ich bin gespannt darauf, auch in Zukunft 
auf das netzwerk der DIU zurückzugreifen und die wissenschaftliche Diskussion im Gesundheitswesen mitzugestalten.“
Miriam Stache, Pharmareferentin, Absolventin des Studiengangs Health Care Management
Universitätsprofil 2007
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Management, gemeinsam mit den staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden, dem Deutschen Hygienemuseum Dresden sowie der 
staatsoper und dem staatsschauspiel Dresden. Die Mitwirkung 
der weltbekannten Dresdner Kulturinstitutionen durch lehr-
beiträge ihrer obersten repräsentanten und das angebot 
an Projektarbeitsplätzen und Qualifikationsarbeiten in den 
Häusern wird die attraktivität des studienganges deutlich 
steigern. entsprechende Kooperationsvereinbarungen der 
Institutionen mit der DIU sind vorbereitet, eine gemeinsame 
Marketingstrategie ist entwickelt, und die komplett über-
arbeiteten studienprogramme sind dem Ministerium zur 
Genehmigung vorgelegt worden. außerdem wurde 2007 an 
einer modifizierten Version des Fellbacher Dualprogrammes 
„Präventions-, Therapie- und Rehabilitationswissenschaften“ 
für Dresden in Zusammenarbeit mit dem Universitäts- 
klinikum Carl Gustav Carus Dresden gearbeitet. Ein weiteres 
Projekt, das von der Kunstakademie Stuttgart ausgeht und 
durch Unterstützung der mittelständischen Industrie zustande 
kommen soll, ist der Masterstudiengang Integral studies, 
der die Problemlösungskompetenz kreativer internationaler 
Ingenieure gezielt schulen will. Die praktischen voraus- 
setzungen für seine Durchführung gewinnen wir durch 
Kooperation mit den Deutschen Werkstätten Hellerau. 
Auf dem Gebiet der Zertifikatskurse sind ausführungsreife 
studien zum thema „erneuerbare energien“ entstanden.
Besonders die vom Markt geforderte einführung dualer 
studiengänge, die Berufsausbildung und studium mit- 
einander verbinden, war Anlass, über Mission, Profil 
und Portfolio der DIU nachzudenken und mit zukünftigen 
Programmen in Einklang zu bringen. Dabei erhebt sich die 
Frage, ob eine ausschließliche Beschränkung der DIU auf 
angebote von Masterprogrammen im nichtkonsekutiven 
aufbaubereich eine zu enge sicht auf die aufgabe eines 
lebenslangen Lernens darstellt. Eine Analyse verschiedener 
Berufsfelder ergibt, dass Quereinsteiger ohne normierte 
akademische vorbildung in Unternehmen nicht selten 
aufgaben mit Bravour und Umsicht erfüllen, die normaler- 
weise Hochschulabsolventen vorbehalten sind. Der Drang 
dieser Berufsgruppe, sich parallel zur täglichen arbeit 
weiterzubilden, ist besonders groß. ohne Hochschul-
abschluss ist aber die Immatrikulation in ein Master- 
programm nicht möglich. Es gibt darüber hinaus in der 
jungen Generation viele, die eine praktische Berufsaus-
bildung einem direkten Hochschulstudium vorziehen, 
obwohl sie über die Hochschulreife verfügen. schließlich 
mehren sich Anfragen von gestandenen Führungs- 
persönlichkeiten mit Hochschulabschluss, die komplexe 
Probleme ihres Unternehmens mithilfe organisierter 
wissenschaftlicher Konsultationen parallel zur Berufs-
tätigkeit in Form einer Dissertation dokumentieren wollen. 
Die DIU möchte sich den Wünschen dieser Zielgruppen 
öffnen und sieht ihre Aufgabe darin, kreative und ziel- 
orientierte Menschen bei einem lebenslangen lernprozess 
in enger verzahnung mit der Berufstätigkeit zu unterstützen. 
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Diese Gruppen von Menschen mit hoher aktivität werden 
von den DIU-angeboten bisher nicht erreicht. neue, 
grundständige angebote zielen daher nun auf bestimmte 
Berufsfelder, die sich gegenwärtig auf mittlere medizinische 
Berufe beschränken. Diese angebote wenden sich sowohl an 
Berufstätige mit Hochschulreife als auch – in Kombination 
von Berufsausbildung und studium – an abiturienten, die 
eine lehrausbildung in diesem Bereich beginnen.
außerdem ist die DIU im Gespräch mit der tU Dresden im 
Hinblick auf gemeinsam gestaltete, aber von der tU Dresden 
unter den Bedingungen ihrer ordnungen verantwortete 
Promotionen, die parallel zur Berufstätigkeit entstehen sollen.
Die DresDen InternatIonal UnIversIty müsste daher ihre 
struktur und ihr angebot so entwickeln, dass sie alle für eine 
wissenschaftliche Zusatzausbildung geeigneten Zielgruppen 
auf dem Bildungsmarkt erfasst. In abhängigkeit von einer 
vorangegangenen ausbildung sollte es verschiedene „schools“ 
geben. Die bei Gründung der DIU eher in anlehnung an die 
Mutterinstitution TU Dresden gebildeten Fachbereiche sollten 
durch interdisziplinäre Kompetenzzentren – ähnlich dem 
bereits existierenden Centrum für Gesundheitswesen und 
Medizin – ersetzt werden.
In absehbarer Zeit wird jedoch das angebot nichtkonsekutiver 
Masterprogramme das Kerngeschäft der DIU bleiben.
Das erste Produktzertifikat ist da!
eine akkreditierung soll die nationale und internationale 
anerkennung der studienabschlüsse durch die sicherung der 
Qualität von lehre und studium gewährleisten und gleich-
zeitig Hochschulen, studierenden und arbeitgebern eine 
verlässliche orientierung hinsichtlich der Qualität von 
studienprogrammen geben. Durch die akkreditierung eines 
Studiengangs oder Zertifikatskurses wird bescheinigt, dass 
dieser nach anerkannten Qualitätsstandards durchgeführt 
wird und den Kriterien des „europäischen Hochschulraums“ 
entspricht. 
Die european logistics association (ela) mit sitz in 
Brüssel ist die Dachorganisation von über 30 nationalen 
logistikgesellschaften in europa. sie hat sich das Ziel gesetzt, 
die aus- und Weiterbildung in der logistik auf europäischer 
Ebene zu harmonisieren, um Qualifikationen in diesem Bereich 
vergleichbar zu machen. ein europaweit implementiertes 
Zertifizierungsprogramm qualifiziert für einen weltweiten 
einsatz. auch außereuropäische organisationen haben dieses 
Konzept übernommen und wenden es erfolgreich an.
Um die von der ela formulierten „european logistics 
Education Standards“ zu etablieren, bietet die ELA Zertifikats- 
prüfungen auf verschiedenen levels an. Diese bauen auf-
einander auf und reichen vom „Supervisory/operational 
Level” über das „Senior Level” bis zum „Excellence Level“. 
Diese Zertifikate werden ausschließlich auf Grundlage 
akkreditierter Bildungsprogramme vergeben. In Deutschland 
ist die Deutsche Gesellschaft für logistik (DGfl) von der 
ela mit der organisation ihrer akkreditierungen beauftragt. 
seit oktober 2007 hat die DresDen InternatIonal 
UnIversIty das recht, die Bezeichnung „Weiterbildungs- 
partner der Deutschen Gesellschaft für logistik im rahmen der 
DresDen InternatIonal UnIversIty
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ELA-Zertifizierung“ zu führen. Die entsprechende Vertrags- 
unterzeichnung erfolgte im rahmen des 24. Deutschen 
logistik-Kongresses in Berlin. 
Das Fortbildungsprogramm „Sustainable Logistics Concepts 
for Business Development in the SADC-Region“ wurde von 
der ELA für das „Supervisory/operational Level“ akkreditiert. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Fortbildungsprogramms 
an der DIU haben am 17. oktober 2007 18 afrikanische 
Nachwuchsführungskräfte zusätzlich noch das ELA-Zertifikat 
erworben. Die Teilnehmer hatten alle Prüfungen nach den
standards der ela gemeistert und konnten auf dem Bvl-
Logistik-Kongress ihre Zertifikate aus den Händen von Prof. 
Dr. yiannis Konetas, President of European Certification 
Board of Logistics (ECBL), in Empfang nehmen.
seit Januar 2008 ist der weiterbildende Masterstudiengang 
logistik, der in deutscher und englischer sprache angeboten 
wird, nach den standards der european logistics 
Association für das Excellence Level akkreditiert. Nach 
sorgfältiger Prüfung der vorab eingereichten Unterlagen 
konnten sich die vertreter des Independent German 
Certification Board (IGCB) am 22. Januar 2008 vor ort in 
Dresden ein umfassendes Bild von den Inhalten und rahmen-
bedingungen für diesen studiengang machen. es ist deutsch-
landweit damit das erste und einzige Programm, dessen 
Inhalte den hohen Anforderungen der ELA und der Praxis 
an ein anerkanntes aus- und Weiterbildungsprogramm im 
Bereich logistik entsprechen. Die DIU ist mithin die erste 
Universität, die einen modernen Masterstudiengang logistik 
mit ELA-Prüfsiegel für das Excellence Level anbieten kann. 
nach abschluss des studiums an der DIU bietet sich den 
Teilnehmern somit die Möglichkeit, mit einer Zusatzprüfung 
das entsprechende Zertifikat der ELA zu erhalten. Dadurch 
erhöhen sich die persönlichen Chancen auf die Übernahme 
internationaler aufgaben im Bereich logistik.
In eine neue ‚Welt‘ …
2002 hatte ich zugesagt, die Geschäftsleitung von tUDIas und später einer neuen akademischen Weiterbildungs-
einrichtung im rahmen der tUDaG-Firmengruppe zu übernehmen. vorstände, Geschäftsführer, aufsichtsräte, DaX, 
Gewinn- und verlustrechnung, …, waren mir bekannt. Und jetzt?
Magnifizenzen, spektabilitäten, Dekane, Kanzler, Haushalt, …, ein Umfeld mit völlig neuen rollen und spielregeln! 
Und das nicht nur als äußere Form, sondern auch in der sache! Manchmal zweifelte ich an meinem bisherigen 
Unternehmensbild. Wieder gehen? oder verstehen und bleiben?
nach fünf Jahren ist das ergebnis bekannt! Das Unternehmen DresDen InternatIonal UnIversIty hat 
seinen Platz gefunden – in nützlicher Koexistenz mit der staatlichen Universität, der tU Dresden. Dieses verhältnis ist 
keineswegs selbstzweck, kein alibi für beide einrichtungen. Den unbestreitbaren nutzen hat der Bildungsmarkt, als 
teil einer sich dynamisch verändernden arbeitswelt in unserer Gesellschaft.
Dr. Reinhard Kretzschmar, Geschäftsführer der DResDen InTeRnATIonAl UnIVeRsITy
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Herausforderungen erkennen und bestehen
Wer vom Markt leben will, kann seine Mission nur im 
einklang mit ihm, aber nicht gegen ihn erfüllen. 
Wissenschaftler neigen dazu, das Ziel ihres nachdenkens 
in einem Konzept zu sehen. So könnte man auch auf dem 
Felde der akademischen Weiterbildung vorgehen: Aus der 
Kenntnis über den stand mehrerer Wissensgebiete und ihren 
abgeschätzten applikativen Potenzen wäre eine Art 
Masterplan entwickelbar, auf welchen Gebieten Weiter-
bildung notwendig ist, damit die deutsche Wirtschaft 
innovativ und wettbewerbsfähig bleibt.
Die schwierigkeit dabei ist: Der Markt nimmt unsere 
wohlmeinende Analyse kaum zur Kenntnis und noch 
weniger zum anlass, solchen Konzepten zu folgen.
Die Vermarktung der Programme ist daher eine zentrale, 
weil existenzielle Herausforderung der DIU. Jeder 
studiengang muss sich letztendlich selbst tragen, 
andere können nicht stattfinden. Diese Ausgangssituation 
verlangt von allen Beteiligten viel und illustriert die enormen 
Herausforderungen, denen sich der vertrieb stellt. Bevor ein 
studiengang an den start geht, haben die beteiligten Dozenten 
schon erhebliche vorleistungen erbracht – eine arbeit, von 
der sie nicht wissen, ob sie am ende erfolgreich sein wird. 
Im Folgenden sind daher einige Gedanken gesammelt, wie 
es der DIU gelungen ist, die Zusammenhänge zwischen 
Mission und Markt zu erkennen und in strategien des 
vertriebs umzusetzen.  
Zur Gewinnung neuer studenten bedient sich die DIU 
zunächst klassischer Werbemethoden. angefangen vom 
Direktmailing an bestimmte Berufsgruppen über „tage der 
offenen tür“, die einen unverbindlichen Besuch von 
veranstaltungen vor ort und ein Gespräch mit teilnehmern 
ermöglichen, bis hin zu einer interessanten Internetseite, 
um nur einiges zu nennen.
andere studiengänge werden im Zusammenwirken mit 
Unternehmen oder berufsständischen Gesellschaften 
entwickelt. Dies stellt zum einen sicher, dass die studien- 
inhalte nicht nur wissenschaftlichen, sondern auch praktischen 
anforderungen genügen. Zum anderen ist das vermarktungs-
problem deutlich geringer, da man unmittelbaren Zugang 
zu einem Interessentenkreis hat und die Beteiligung des 
Unternehmens oder des verbandes zusätzliches vertrauen am 
Markt begründet. Dabei versteht es sich, dass die Beteiligung 
eines Kooperationspartners nicht zu einer Minderung der 
wissenschaftlichen anforderungen führen darf.
schließlich gibt es studiengänge, die sich an eine inter- 
nationale Zielgruppe wenden. voraussetzung hierfür ist der 
Kontakt zu ausländischen Partnern: Universitäten und Indus-
trieverbänden. Wir bauen seit Jahren solche Kontakte auf und 
befördern so das Vertrauen in die Kompetenzen und die 
Zuverlässigkeit der DIU. Bisher haben diese Bemühungen 
DresDen InternatIonal UnIversIty
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„Mein Studium in der Fachrichtung Health Care Management hat meine Erwartungen deutlich übertroffen: erstens hinsichtlich des erheblichen Zugewinns an 
speziellem fachlichen Wissen trotz betriebswirtschaftlicher vorbildung, zweitens hinsichtlich des hohen leistungsanspruchs der universitären Ausbildung, der 
durch den engen Kontakt zu den hervorragenden Dozenten und der Gruppe der gleichgesinnten Kommilitonen besonders motiviert und neue Wege weist, sowie 
drittens hinsichtlich der umfangreichen fachlichen und organisatorischen Unterstützung der Kollegen der DIU und der Kollegen aus dem eigenen Unternehmen.
Das Studium war eine gute Investition, eine sehr aktive, interessante und arbeitsreiche - eine schöne Zeit.“
Katrin Kost, Universitätsklinikum Dresden, Geschäftsbereich Finanzen, Absolventin des Studiengangs Health Care Management
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mit der Volksrepublik China zu den nachhaltigsten Ergebnissen 
geführt. auch bei der DIU gilt natürlich der satz, dass sich 
die beste Absatzförderung durch die Qualität des Produktes 
erreichen lässt. Deshalb wird an der Weiterentwicklung 
der Studiengänge ständig gearbeitet. Es findet eine direkte 
rückkopplung mit den studentengruppen statt, die Gelegenheit 
haben, ihre anmerkungen im unmittelbaren Gespräch mit 
dem Dozenten oder dem studienleiter zu äußern. In der regel 
tragen die studenten mit ihren anmerkungen erheblich 
zur Fortentwicklung der Studiengänge bei. 
Die Mehrzahl der studenten an der DIU ist berufstätig. Das 
macht es erforderlich, studiengänge anzubieten, die diesem 
Umstand in ihrem zeitlichen ablauf rechnung tragen. ein 
Berufstätiger benötigt mehr Zeit für einen Studiengang als 
ein vollzeitstudent und erwartet in der ausgestaltung des 
Studienplanes, seinen zeitlichen Möglichkeiten entsprechend, 
eine gewisse Flexibilität. So wurden einzelne Masterstudien- 
gänge zunächst sowohl im ein- als auch im Zweijahres- 
rhythmus angeboten, bis es allmählich nur noch eine 
nachfrage für das zweijährige angebot gab. 
vor allem unsere ausländischen studenten müssen auch 
extracurricular betreut werden. Das beginnt mit der 
Wohnungssuche und den polizeilichen Meldeformalitäten 
und endet bei gemeinsamen Abenden und Ausflügen. 
Das wissenschaftliche Programm 2007
Im Jahr 2007 waren mehr als 400 studenten an der DIU 
eingeschrieben. 
Studiengänge
n Logistics Management und 
Logistik für deutsche Führungskräfte
vier Matrikel, abschluss: MBa
vermittlung des Know-how von General Management und 
Logistik sowie Sozialkompetenz auf höchstem Niveau. Ein 
hoher Praxisbezug erleichtert eine direkte Umsetzung der 
erworbenen Kenntnisse.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Rainer Lasch, DIU, TU Dresden
Projektmanagement:
Dr. Mathias Böhm
Kerstin Jungbluth, M.a., MBa
n Human Communication
drei Matrikel, abschluss: M.a.
Erweiterung der psychologisch begründeten und 
fundierten persönlichkeitsbezogenen kommunikativen 
Handlungsspielräume zur erfolgreichen Umsetzung im 
Berufsalltag.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Herbert Bock, Hochschule Zittau/Görlitz (FH)
Prof. Dr. Wolfgang Frindte, Universität Jena
Projektmanagement:
Dipl.-Soz. Silke Clauß
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n Kultur und Management
fünf Matrikel, abschluss: M.a. 
Erarbeitung kulturwissenschaftlicher, ökonomischer und 
juristischer Grundlagen, um auf aktuelle Herausforderungen 
im Kulturbetrieb kreativ und kompetent reagieren zu 
können.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg, TU Dresden 
Projektmanagement:
Dipl.-Soz. Silke Clauß
Dipl.-soz. Katharina Dolleschel
Dipl.-Kulturwiss. Klaus Winterfeld
n Unternehmensführung
ein Matrikel, abschluss: MBa 
Lösung zum Erwerb von praxisorientierten Management-
kompetenzen für Unternehmensführung, Unternehmens- 
gründung und Unternehmensübernahmen auf akademischem 
niveau.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Andreas Hilbert, TU Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-Soz. Silke Clauß
n Wirtschaft und Recht
zwei Matrikel, abschluss: ll.M. oder MBa 
vermittlung weitreichender Kompetenzen an der 
schnittstelle zwischen Wirtschaftswissenschaften und 
rechtswissenschaften.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Wolfgang Lüke, LL.M., DIU, TU Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-Kffr. susanne ascheron, ll.M.
n Medizinrecht
drei Matrikel, abschluss: ll.M. 
Herausarbeitung und verbindung juristischer und medi- 
zinischer Zusammenhänge; vermittlung der Kenntnisse der 
einzelnen medizinrechtlichen Disziplinen und Eröffnung 
eines umfassenden einblickes in die Gesamtheit der 
maßgeblichen regelungen, die sich auf die ausübung der 
Heilkunde erstrecken.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Bernd-Rüdiger Kern, Universität Leipzig
Prof. Dr. Günther Schneider, 
Mitglied des sächsischen landtages
Projektmanagement:
Dipl.-Kffr. susanne ascheron, ll.M.
DresDen InternatIonal UnIversIty
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n Health Care Management
drei Matrikel, abschluss: MBa 
Interdisziplinäre ausbildung auf dem Gebiet der 
Gesundheitsökonomie durch wissenschaftlich fundierte 
Vermittlung komplexer Zusammenhänge im Gesundheits-
wesen sowie Praxisorientierung.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Armin Töpfer, TU Dresden
Prof. Dr. D. Michael Albrecht, DIU, 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Projektmanagement:
Dipl.-volksw. simone Krautz
n Präventions-, Therapie- und 
Rehabilitationswissenschaften
ein Matrikel, abschluss: B.sc. 
Weiterbildungsangebot für Therapeuten/Physiotherapeuten 
und andere Berufsgruppen mit Hochschul- bzw. Bachelor-
abschluss, die im Bereich der patientenorientierten Hilfe 
zur Bewältigung von Krankheiten und in der Betreuung 
von Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen bzw. 
angrenzenden Gebieten tätig sind.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Klaus Steinbrück, 
VPT Akademie Fellbach-Schmiden
Hans Hartogh, VPT Akademie Fellbach-Schmiden
Dr. Kornelia Möser, DIU
Projektmanagement:
Dipl.-Ing. (FH) Anja Hagenstöm,
Dipl.-Volksw. Ronny Martin
n Physiotherapie
zwei Matrikel, abschluss: B.sc. 
Vertiefung und Erweiterung physiotherapeutischer Kennt-
nisse durch vermittlung fächerübergreifender theoretischer 
Inhalte in den biomedizinischen Fächern, Grundlagen der 
Managementlehre sowie wissenschaftlicher Methoden-
kompetenzen.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Klaus Steinbrück, 
VPT Akademie Fellbach-Schmiden
Hans Hartogh, VPT Akademie Fellbach-Schmiden
Dr. Kornelia Möser, DIU
Projektmanagement:
Dipl.-Ing. (FH) Anja Hagenstöm,
Dipl.-Volksw. Ronny Martin
n Patient Management
ein Matrikel, abschluss: M.sc. 
Darlegung spezifischen Wissens zur wirtschaftlichen und 
ergebnisorientierten Steuerung von Prozessen im Gesund-
heitswesen.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. D. Michael Albrecht, DIU, 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden
Dipl.-Pflegew. (FH) Susanne Lusiardi, 
Fresenius Kabi Deutschland GmbH, Bad Homburg
Projektmanagement:
Dipl.-volksw. simone Krautz
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n Palliative Care
ein Matrikel, abschluss: M.sc. 
Weiterbildungsangebot für Ärzte, Psychologen und 
andere Berufsgruppen mit Hochschulabschluss, die im 
Bereich der palliativen versorgung oder angrenzender 
Gebiete (z. B. Psychoonkologie, Krankenhausseelsorge, 
Intensivmedizin, Langzeitpflege, Hospizarbeit u. Ä.) tätig 
sind.
Wissenschaftliche Leitung:
Dr. Barbara schubert, Krankenhaus 
st. Joseph-stift Dresden,
PD Dr. Ulrich Schuler, Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden
Projektmanagement:
Dr. sigrid Müller
n 
n 
n 
n 
n Präventionsmedizin
ein Matrikel, abschluss: M.sc. 
Weiterbildungsangebot für approbierte Mediziner, die 
als niedergelassener oder angestellter arzt tätig sind 
und ihre Fachkompetenzen im Bereich der Präventions- 
medizin für den Einsatz in der medizinischen Praxis erwei-
tern wollen.
Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. Alfred Wolf,
Universität Ulm
Projektmanagement:
Dr. sigrid Müller
Um wirtschaftlich erfolgreich zu bleiben, brauchen Menschen und Unternehmen in anbetracht ständiger technolo- 
gischer und institutioneller veränderungen heute eine akademische ausbildung, die nicht mehr mit dem ersten 
Diplom endet. nach dem angestammten, erste Grundlagen bildenden studium brauchen sie in der Folge akademische 
Programme, die über die Phasen des Berufslebens hinweg das selektive Weiterlernen auf erstklassigem, 
akademischem niveau ermöglichen.
In diesem sinne ist die DIU zu beglückwünschen, als vorreiter-Institution, als Konzept und inzwischen auch als 
erfolgreiches akademisches Unternehmen. Die DIU steht für ein nachfrageorientiertes akademisches angebot, vor 
allem in den technischen, sozialen und medizinischen Bereichen, die an der tU Dresden lange tradition und ein hohes 
Maß an Qualität haben.
Besonders erfreulich sind die wirkliche Internationalität und der hohe anteil internationaler studenten, die den Weg zur 
DresDen InternatIonal UnIversIty gefunden haben.
Dr. Maritta Rogalla von Bieberstein Koch-Weser, 
Vorsitzende des Kuratoriums der DIU, Präsidentin von earth3000
DresDen InternatIonal UnIversIty
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„The courses strongly support the program, so that they intensively increase my knowledge on management. The professors and instructors are very competent 
and patient. They are always ready to answer our questions. The handouts are compendious and perspicuous, which are very helpful for reviewing and preparing 
for the exams.“
Sun Feifei, Teilnehmerin des Studiengangs Logistics Management
Universitätsprofil 2007
Zertifikatskurse (Auszug) *
n Zertifikatskurse Traditionelle Chinesische Medizin 
(TCM)
n Weiterbildendes studium Asphalttechnik
n Fachseminar Sustainable Logistics Concepts for 
Business Development in the SADC-Region 2007 
im auftrag der Internationale Weiterbildung und 
entwicklung gGmbH (InWent) Bonn
n Seminare im Fortbildungsprogramm 
Surface Engineering und Nanotechnologie
n Zertifikatskurse Wissenstransfer im Integrierten 
Eisenbahnbetriebslabor
n READy FoR THE JoB – vermittlung von 
Zusatzqualifikationen für Studenten kurz vor 
abschluss ihres studiums
n Zertifikatskurs GmbH-Recht
Forschungsprojekte (Auszug)
n PRo-eL - Nachhaltigkeit durch Professionalität, 
entwicklung und erprobung eines organisations- und 
Prozessmodells für die Verstetigung von E-Learning 
an Hochschulen 
Auftraggeber: Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt
n Gesundheitsökonomische Evaluierung des Teilprojektes
„Klinische erprobung“ innerhalb des Konsortiums 
„Partnership for the Heart“
 Auftraggeber: Charité – Universitätsmedizin Berlin
n Gesundheitsökonomische Entscheidungsanalyse neuer 
versorgungsformen mit standardisiertem vorgehen, 
Methodentransfer, Markovsimulation und ergebnis-
protokoll zur Bewertung sektorübergreifender integrierter 
versorgung am Beispiel cardio- und cerebrovaskulärer 
erkrankungen
Auftraggeber: AOK Hessen
* Nähere Informationen zum wissenschaftlichen Programm 2007 
finden Sie auf der beiliegenden CD-RoM sowie im Internet unter 
www.dresden-international-university.com. 
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Dienstleister der sächsischen Studenten: 
Bildungsprojekt READY FOR THE JOB
READy FoR THE JoB – ein gemeinsames Bildungsprojekt 
der media project trainingcenter GmbH und der DresDen 
InternatIonal UnIversIty zur vermittlung von Zusatz- 
qualifikationen für Studenten unmittelbar vor ihrem 
Studienabschluss, gefördert aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Freistaates Sachsen – so stand es 
geschrieben in Flyern, Zeitschriften und auf Plakaten.
Die von befragten Unternehmen genannten Hauptgründe, 
sich nach kurzer Zeit wieder von ihren Berufseinsteigern 
(Hochschulabsolventen) zu trennen, waren fehlende Praxis-
nähe, mangelnde soziale Kompetenz und selbstüberschätzung.
Damit sollte jetzt schluss sein. Über 300 studenten der 
tU Dresden und der HtW Dresden schrieben sich zur 
Teilnahme an diesem anspruchsvollen Fortbildungsprogramm 
in zwei staffeln ein mit dem Ziel, ihre
n berufliche Handlungs- und Sozialkompetenz zu 
erhöhen,
n Kontakte zu Unternehmen zu intensivieren sowie
n Praxiserfahrungen durch Unternehmer-Workshops 
zu vertiefen.
ein team erfahrener Dozenten, ausgewiesener trainer sowie 
Unternehmer stellten sich der Herausforderung, den Projekt-
teilnehmern ihre erfahrungen und ihr Wissen zu vermitteln, 
um diese anspruchsvolle Zielstellung durch einführungs- 
vorlesungen, seminare unterschiedlichster Inhalte, Unter-
nehmer-Workshops und individuelles Coaching zu erreichen.
Gründung einer DIU-Ambulanz für 
Traditionelle Chinesische Medizin
Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) gewinnt 
mit ihren jahrtausendealten Behandlungsmethoden auch in 
europa immer mehr an Bedeutung und wird zunehmend als 
ergänzende Heilmethode neben der westlichen Medizin von den 
Patienten nachgefragt. Neben den erfolgreichen Kooperationen 
der DIU mit verschiedenen Kliniken, wie den elblandkliniken 
Meißen-radebeul und der HelIos Klinik Dresden-Wachwitz, 
eröffnete die DIU im Juli 2007 eine eigene Ambulanz für 
Traditionelle Chinesische Medizin im Medizinischen 
Versorgungszentrum des Universitätsklinikums Carl Gustav 
Carus Dresden. Hier werden die chinesischen Heilmethoden 
den Patienten und auch Mitarbeitern des Universitätsklinikums 
von einer anerkannten TCM-Ärztin angeboten. Sie steht den 
Patienten mit ihrem umfassenden Wissen fünf Tage pro Woche 
zur verfügung und gibt auch telefonische auskunft zu den 
Behandlungsmethoden der TCM. Das Behandlungsspektrum 
umfasst die chinesische Kräutertherapie, Diätetik, akupunktur, 
Moxibustion und Tuina-Massage.
  
Gern nehmen die Patienten das aus Beratungen, Behandlungen 
und anwendungen vor ort bestehende angebot an.
DresDen InternatIonal UnIversIty
Wie wir das „I“ leben
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Das Angebot an englischsprachigen Zertifikatskursen 
und studiengängen in vollzeit ist insbesondere für 
ausländische studienteilnehmer sehr interessant. seit der 
Gründung der DIU werden englischsprachige logistik-Master- 
studiengänge für Interessenten aus dem ausland erfolgreich 
durchgeführt. Bachelorabsolventen aus China zeigen sehr 
großes Interesse am Masterstudiengang MBa logistics 
Management. 
seit 2004 hat die DIU insgesamt fünf logistik-studiengänge 
mit chinesischen teilnehmern begonnen, von denen bisher 
drei erfolgreich abgeschlossen werden konnten. In den beiden 
noch laufenden Studiengängen mit insgesamt 56 Studierenden 
sind vor allem studienteilnehmer der Universität nanchang, 
einem Kooperationspartner der DIU, immatrikuliert. 
auch 2007 galt unseren ausländischen studierenden unser 
besonderes Engagement. Für die Studiengänge Logistics 
Management wurden wiederum Diskussionsabende und 
Exkursionen organisiert. Vertreter von Siemens, der DHL, 
der Hotelkette Kempinski und von Roland Berger Strategy 
Consultants konnten für Abendvorträge gewonnen werden. 
Viele chinesische Studierende dieses Programms nahmen 
Unterstützung bei der Suche nach einem Praktikumsplatz an. 
Zudem erfolgte für den Studiengang 2006 eine individuelle 
Berufsberatung in abhängigkeit von der art des vorstudiums 
in China.
Das Logistics Management-Matrikel 2005 wurde im März 
2007 im Beisein des 2. sekretärs der chinesischen Botschaft, 
Herrn li, feierlich verabschiedet. Der Jahrgang 2007 wurde 
im November letzten Jahres in würdiger Form an der DIU 
immatrikuliert.
Um den studiengang MBa logistics Management auf eine 
breitere Basis zu stellen, fanden im Juni und november 
2007 zwei Akquise-Reisen nach China statt. Zum Programm 
gehörten Besuche der Universitäten in Guilin, Nanchang, 
Qinhuangdao, shanghai, tangshan, tianjin, Wuhan und 
Wuxi, wobei ausführliche Informationen zum Studiengang, 
zur studienvorbereitung bei tUDIas und zum leben in der 
Universitäts- und Kunststadt Dresden weiter gegeben wurden. 
Zusätzlich führten Prof. Dr. Rainer Lasch und Prof. Dr. 
andreas Hilbert an der tU Hebej in tianjin eine summerschool 
durch, in deren rahmen aktuelle logistikkonzepte sowie der 
Bezugsrahmen einer modernen Unternehmensführung 
vermittelt wurden. Der enorme ausbau chinesischer 
Universitäten und die damit verbundene vielfalt von 
nationalen und internationalen studienangeboten bedürfen 
einer stetig neuen Bewertung und Herangehensweise. 
Der erfolgreiche englischsprachige Masterstudiengang 
logistics Management weckt auch bei unseren polnischen 
Nachbarn großes Interesse. Insbesondere die University of 
Zielona Góra möchte eine Partnerschaft mit der DIU eingehen 
und in deren rahmen eine ausbildung in Dresden und Zielona 
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Góra anbieten. Im Dezember 2006 fand deshalb in Zielona 
Góra eine zweitägige Konferenz vor vertretern der Universität 
und interessierten Unternehmen aus Polen statt. Neben einer 
Präsentation der DIU wurden die einzelnen Module des 
Masterstudiengangs MBa logistics Management ausführ-
lich vorgestellt und Fragen zur organisatorischen Abwicklung 
des studiengangs beantwortet. Die bisher durchgeführten 
aktivitäten zielen darauf ab, den ersten gemeinsamen 
Studiengang mit polnischen Führungskräften im Jahr 2008 zu 
starten. 
Logistikspezifische internationale Fortbildungsprogramme, 
die in englischer Sprache in Vollzeit mit Zertifikatsabschluss 
angeboten werden, ergänzen das spektrum internationaler 
studiengänge. Die DIU erhielt von der InWent – Internatio-
nale Weiterbildung und entwicklung gGmbH im rahmen 
einer ausschreibung den auftrag zur Durchführung des 
Fortbildungsprogramms „Sustainable Logistics Concepts 
 
for Business Development in the SADC-Region“. Im Juni 
konnten 18 Programmteilnehmer aus Tansania, Malawi, 
swasiland, Mosambik, namibia und sambia an der DIU 
begrüßt werden. Im rahmen der ausbildung erhielten die 
Teilnehmer die Möglichkeit, über die European Logistics 
Association (ELA) die Prüfung für den Supervisory/operational 
level abzulegen. neben dem studium moderner logistik-
konzepte im Rahmen von fünf Fachmodulen waren die 
Teilnehmer angehalten, eine Projektarbeit zu einer Frage- 
stellung aus unterschiedlichen Bereichen der logistik zu 
verfassen. Die ergebnisse dieser arbeit wurden anfang 
september vor vertretern der Deutschen Gesellschaft für 
Logistik (DGfL) präsentiert. Zum Erwerb des ELA-Zertifikats 
hatten die teilnehmer nach vier Monaten intensiven studiums 
im oktober 2007 noch eine abschließende mündliche Prüfung 
über die Inhalte der Fachmodule abzulegen.
Die DIU wird fünf Jahre alt und hat in diesem Zeitraum eine beachtenswerte entwicklung genommen. Dazu meinen 
herzlichsten Glückwunsch! als jemand, der die Geschicke der DIU von anfang an mitgestaltet hat, erinnere ich mich 
der Ursachen, die zu dieser neuen Gründung führten: obwohl durch Hochschulgesetz zur Weiterbildung verpflichtet, 
meldeten sich die staatlichen Universitäten nur selten zu Wort. sie waren und sind mit der einführung der neuen 
Bachelor- und Masterstudiengänge mehr als beschäftigt und müssen den deutlich erhöhten aufwand bei gleichzeitiger 
Personalkürzung bestreiten. vor diesem Hintergrund wurde in den Gremien der tUDaG schon bald über eine private 
Hochschule nachgedacht, die mit der tU Dresden als wissenschaftliche Basis operieren und eng kooperieren sollte. In 
einer solchen einrichtung hatte man zudem die Möglichkeit, Professoren und Mitarbeiter, aber auch externe Kompetenz- 
träger im nebenamt zu beschäftigen.
so kam die Geburtsstunde der DresDen InternatIonal UnIversIty. eine strategische Partnerschaft zwischen 
privater Hochschule mit Flexibilität und Marktnähe und staatlicher Universität mit wissenschaftlicher Breite und 
Forschungskapazität wird zu einem neuen Geschäftsmodell mit großen strategischen Potenzen.
Wie alles neue war auch dieses Modell keinesfalls unumstritten. es erforderte weit mehr als ein bisschen 
unternehmerischen Mutes, diesen Gründungsschritt konsequent zu gehen. aber rückblickend war es eine groß- 
artige unternehmerische entscheidung.
Prof. Dr. Hans Wiesmeth, Professur für Allokationstheorie an der TU Dresden, 
heute Rektor der Handelshochschule leipzig
DIU-leben 2007
„We truly appreciate all what DIU did for us, and, the courses can meet the needs of most of the students, the professors are very kind and good at spreading 
knowledge. We note that all the courses are relevant to the real pursuits of the world and also pay close heed to the practical needs of society, we only hope that 
during the classes professors can be a little bit more focus on telling the learning method and making more recommendations of good books or learning 
resources.“
Li Yue, Teilnehmer des Studiengangs Logistics Management
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In den letzten fünf Jahren ist es gelungen, das Institutions- 
und das Zusammengehörigkeitsgefühl der Studierenden 
zu wecken und zu fördern, eine konstruktive und 
offene Kommunikation mit den Lehrenden zu entwickeln 
und eine Atmosphäre zu schaffen, die alle Mitglieder des 
äußerst lebendigen DIU-Netzwerkes erfasst.
sowohl in den vollzeitstudiengängen als auch in den berufs-
begleitenden studienangeboten erwartete die studierenden ein 
ausgewogenes Lehrkonzept, das sich in den letzten fünf Jahren 
weiterentwickelt und an den Anforderungen und Wünschen 
der Studiengangsteilnehmer orientiert hat. Die abwechslungs-
reiche und effektive Kombination aus vorlesungen, seminaren, 
Fallstudien, Workshops und Gruppenarbeiten fand Akzeptanz 
und war auch weiterhin das Fundament des erfolgreichen Lehr-
modells. Individuelle lernatmosphäre und kleine studiengruppen 
ermöglichen einen direkten und intensiven Kontakt zu den 
Dozenten und bereichern damit nicht nur den Unterricht, sondern 
erleichtern den studierenden auch den erfahrungsaustausch. 
Das Modell, die theoretisch vermittelten Inhalte durch 
Exkursionen und Expertengespräche mit Persönlichkeiten 
aus Wissenschaft und Wirtschaft praxisnah zu untermauern, 
wurde über die Jahre durch die studierenden mit großem 
Interesse aufgenommen. so hatten zum Beispiel die teilnehmer 
des Studiengangs Human Communication im September 2007 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Exkursion das Landes-
kriminalamt in Dresden zu besuchen. Des Weiteren konnten 
Persönlichkeiten wie beispielsweise Rolf Steinbronn, 
Vorsitzender der AoK Plus (Sachsen-Thüringen), gewonnen 
werden, um vor studiengangsteilnehmern und absolventen 
über aktuelle und studienrelevante themen zu referieren. 
Die DIU bedankt sich an dieser stelle noch einmal recht 
herzlich bei allen Partnern, die durch ihre Beiträge die Reihe 
der Expertengespräche zu einem Markenzeichen der 
Universität gemacht haben.
Die im Jahr 2006 erstmals durchgeführten Studienreisen 
wurden im Berichtszeitraum zum festen Bestandteil des 
studentischen alltags. so erlebten die teilnehmer des 
Masterstudiengangs logistik ein Wochenendseminar „Human 
ressource Management“ im landhotel erbgericht tautewalde 
bei Wilthen in der sächsischen oberlausitz. als referentin 
konnte Dr. Sigrun Mühle, Personalleiterin der Elblandkliniken 
Meißen-radebeul, begrüßt werden, die für zwei tage mit den 
studenten die vier elemente des Managerberufs diskutierte.
Die absolvierung eines studiums, meist berufsbegleitend, 
erfordert von jedem teilnehmer viel Disziplin und hohes 
persönliches Engagement. Das Servicemodell der DIU war 
von Beginn an darauf ausgerichtet, die studierenden auf 
ihrem herausfordernden Bildungsweg durch die schaffung 
eines studienfreundlichen Umfeldes sowohl personell als 
auch materiell bestmöglich zu unterstützen. Entsprechend 
den anforderungen an modernen und zeitgemäßen Unterricht 
wurde die multimediale Ausstattung der Seminarräume 
DresDen InternatIonal UnIversIty
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fortgesetzt. Mit der 2007 begonnenen einführung einer 
modernen DV-Struktur und des Campusmanagementsystems 
„Campus Net“ werden die Prozesse der DIU zukünftig 
unterstützt und optimiert, wovon auch die studenten und 
Dozenten profitieren. Darüber hinaus erhielten die Studieren-
den und die lehrkräfte durch den personellen Ausbau der 
Studienorganisation und den Aufbau eines Service- 
teams kompetente ansprechpartner zur Unterstützung des 
studentischen alltags.
Das gesellschaftliche Ereignis des Jahres 2007 war die 
Festveranstaltung „Bilanzen und Visionen – Die DIU in ihrem 
vierten Jahr“. Prof. Dr. Achim Mehlhorn, Präsident der DIU, 
informierte am Nachmittag des 23. März 2007 mehr als 150 
geladene Gäste im Festsaal der Sächsischen Landesbibliothek 
– staats- und Universitätsbibliothek (slUB) über die bisherige 
entwicklung und zukünftige stellung der DIU in der Wissen-
schaftslandschaft Sachsens. Als Gastredner konnten Prof. Dr. 
Kurt Biedenkopf, ehrenpräsident der DIU, und Dr. Burkhard 
schwenker, sprecher der Geschäftsführung der roland Berger 
Strategy Consultants und Kurator der DIU, gewonnen 
werden.
am 12. Juli 2007 fand eine weitere veranstaltung statt, die 
ganz klar zu den Höhepunkten des DIU-Lebens 2007 zählt 
und mittlerweile zum festen Bestandteil des Universitäts-
lebens geworden ist. Die studenten, Dozenten, Mitarbeiter 
und viele weitere Mitglieder des DIU-netzwerkes feierten das 
3. DIU-Sommerfest. Über 200 Gäste hatten sich im atrium 
der DIU zusammengefunden, um gemeinsam bei sächsischen 
und mediterranen Köstlichkeiten, stimmungsvoller Musik, 
angeregten Gesprächen und geselligem Beieinander diesen 
unvergesslichen abend zu verbringen.
Unter dem Motto „WE AWARD yoUR VISIoNS!“ stand 
am abend des sommerfestes die Würdigung herausragender 
leistungen von studenten und Dozenten im Mittelpunkt. Die 
DIU hat damit begonnen, besonders engagierte Dozenten mit 
dem titel eines Gastprofessors der DresDen InternatIonal 
UnIversIty und eines Gastdozenten der DresDen 
InternatIonal UnIversIty zu ehren. Die ernennungs- 
kommission der DIU stand nun vor der Herausforderung, 
eine auswahl unter den sehr guten und sehr engagierten 
DIU-Dozenten zu treffen. Diese auswahl ist als ein anfang 
zu verstehen, der in späteren öffentlichen Veranstaltungen sei-
ne Fortsetzung finden wird. Zudem wurden an diesem Abend 
besonders leistungsstarke DIU-studierende mit dem neu 
gestifteten DIU-Award 2007 ausgezeichnet. 
Für die DIU steht immer der Student im Mittelpunkt, auch 
nachdem er das Studium abgeschlossen hat. 2007 fiel daher 
der startschuss für den aufbau eines absolventennetzwerkes 
an der DIU. am 12. Mai 2007 trafen sich die Gründungs- 
mitglieder des DIU Alumni-Club e.V., um mit der 
Universitätsleitung und vertretern von studienorganisation 
und Marketing über die inhaltliche und organisatorische 
ausrichtung des vereins zu beraten und die satzung des 
vereins zu verabschieden. als Gründungsvorsitzender 
wurde thomas Wicha, absolvent des studiengangs Health 
Care Management, gewählt. Der DIU Alumni-Club e.V., der 
sich am 12. Juli 2007 offiziell gegründet hat, steht seither 
allen absolventen der Universität offen. Mittlerweile sind 
dem Verein 46 Mitglieder beigetreten. Es wurden bereits 
mehrere alumniveranstaltungen organisiert und durch-
geführt, so zum Beispiel eine Weiterbildung zum thema 
„China – Abriss über chinesische Kultur, Mentalität und 
Gebräuche im geschäftlichen alltag“. Im Juni 2008 sind 
die DIU-Alumnis zu einer Führung durch das Bundes- 
kanzleramt nach Berlin eingeladen. Der verein, der im Juni 
2008 seine 2. Mitgliedervollversammlung abhält, wird durch 
seine lebendigkeit auch in Zukunft das absolventenleben 
der DIU maßgeblich gestalten.
We aWarD yoUr vIsIons!
Gastprofessoren: 
n Prof. Dr. phil. habil. Herbert Bock
n Dr. med. Stefan Englert
n Prof. Dr. phil. habil. Wolfgang Frindte
n Prof. Dr. phil. habil. Karl-Siegbert Rehberg
n Prof. Dr. iur. habil. Gerhard Ring
n Prof. Dr. rer. pol. Armin Töpfer
Gastdozenten: 
n RA Dr. iur. Franz-ludwig Danko
n Hans Hartogh
n Dr. med. Michael vogelpohl
DIU-Award 2007:
n Dr. med. Ulrike Bucher
n RA Sebastian Geißler
n Dr.-Ing. Barbara Schennerlein
n Huang Jungen
n Anne-Katrin Woort-Menker
DresDen InternatIonal UnIversIty
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Mit der Gründung der DIU im Jahr 2003 etablierte sich ein 
Geschäftsmodell, das für vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft gleichermaßen prägend ist. Die DIU in der juristischen 
Form einer GmbH kann nur dann auf lange Sicht existieren, 
wenn der Umsatz die Kosten deckt und darüber hinaus noch 
ein Überschuss erwirtschaftet wird. so einfach, aber auch so 
schwer!
Die leitung der DIU und die Mitarbeiter haben sich in den 
letzten fünf Jahren dieser Herausforderung erfolgreich 
gestellt:
n seit 2004 hat die DIU jährlich jedes Jahr zweistellige 
Wachstumsraten (siehe Grafik Gesamtleistung und Umsatz, 
Umschlagseite).
n Seit 2005 ist das operative Geschäft selbsttragend.
ein interessantes und anspruchsvolles studienprogramm der 
DIU trifft auf eine wachsende nachfrage, die die Basis einer 
gesunden Geschäftsentwicklung ist. Umgekehrt schafft eine 
solide ökonomische Grundlage Spielräume zur Investition in 
bestehende und neue studiengänge, in Märkte, in die weitere 
innere, personelle und materielle DIU-ausgestaltung. Die 
(staatlichen) rahmenbedingungen für die DIU waren und sind 
nicht optimal. restriktionen begrenzen unsere langfristige 
entwicklung. Heute immatrikulieren wir studierende, die 
ihren abschluss 2011 erreichen. Das Unternehmen DresDen 
InternatIonal UnIversIty braucht und hat einen entwicklungs- 
horizont für die nächsten fünf bis acht Jahre.
auch 2007 erzielte die DIU ein erhebliches Wachstum, 
insbesondere durch:
n den einstieg in den Bereich der dualen studiengänge,
n den Start einer DIU-TCM-Ambulanz im Medizinischen 
versorgungszentrum (MvZ) des Universitätsklinikums 
Carl Gustav Carus Dresden und 
n das Projekt READy FoR THE JoB. 
Wirtschaftliche Gesamtsicht
Gesamtleistung / Umsatz
n Die Gesamtleistung der DIU stieg 2007 um elf Prozent auf 
2,387 Mio. euro. Die darin enthaltenen sonstigen betrieb- 
lichen erträge (spenden, Zinsen usw.) gingen gegen- 
über 2006 um 58 Prozent auf 152.000 Euro zurück. Das 
ist insbesondere auf die 2007 ausgelaufene spende der 
altana aG zurückzuführen.
n Umso wichtiger war es 2007, die Umsätze sowie die 
sonstigen Erträge in den Fachbereichen deutlich zu steigern 
– letztendlich der Maßstab für die leistungsentwicklung der 
DIU. Mit 2,234 Mio. euro und damit einer steigerung von 
25 Prozent gegenüber 2006 wurde ein sehr gutes und auch 
für die Folgejahre nachhaltiges Geschäft realisiert.
Prozess- und Geschäftsentwicklung 2007
„nach mehr als 15 Jahren Berufserfahrung bietet das Studium eine tolle Möglichkeit, eigene wissenschaftliche Kenntnisse zu aktualisieren, neue Methoden und 
Erkenntnisse kennenzulernen und in die berufliche Praxis zu transferieren. Die kleinen Studentengruppen und erfahrene Professoren und Referenten ermöglichen 
sehr intensive und anspruchsvolle vorlesungen, die gleichzeitig ein Höchstmaß an Flexibilität in der Ausprägung bieten.“
Marcus Schwarz, Fa. Weidmüller; Teilnehmer des Studiengangs Logistik für deutsche Führungskräfte
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n Die Umsätze der Fachbereiche sind Ausdruck einer sehr 
differenzierten nachfrage und einer entsprechenden 
schwerpunktsetzung der DIU. Die entwicklung 2007 
bestätigt tendenzen der vergangenen Jahre!
Kosten / Gemeinkosten
Während der Umsatz 2007 um 25 Prozent wuchs, 
entwickelten sich die Kosten degressiv (24 Prozent). Die-
ser verlauf und die Begrenzung der Gemeinkosten auf eine 
Anhebung um 13 Prozent waren die entscheidende Grundlage 
für einen Projektdeckungsbeitrag im Durchschnitt von über 
38 Prozent und führte zu einem DIU-Ergebnis über dem Plan 
von 2007.
Überschuss (Ergebnis)
Der Überschuss 2007 der gemeinnützigen Dresden Inter- 
national University GmbH lag mit 147.000 Euro über dem Plan 
(100.000 Euro). Mit einer Rendite von 6,2 Prozent zur Gesamt-
leistung bzw. 6,6 Prozent zum Umsatz hat sich die DIU im 
Wettbewerb der akademischen Bildungsanbieter gut platziert. 
Gemäß den gesetzlichen Festlegungen zur Gemeinnützigkeit 
erfolgt die Mittelverwendung entsprechend dem DIU- 
Unternehmenszweck und zur stärkung der nachhaltigkeit.
Personal
Festangestellte DIU-Mitarbeiter und mehr als 200 Honorar- 
kräfte sind die eigentlichen träger der DIU. sie sind der 
wichtigste „Produktionsfaktor“.
n Über 95 Prozent der DIU-Beschäftigten sind Akademiker. 
Die Mehrzahl der Beschäftigten ist jünger als 35 Jahre. Viele 
sind von Beginn an dabei, verfügen über umfangreiche 
spezielle erfahrungen und sind (Mit-)Gestalter der DIU. 
seit 2003 erfolgt ein dem Geschäft in Qualität und Quantität 
entsprechender Personalaufbau. Strukturen und Prozesse 
gewinnen durch die Mitarbeiter an Profil! Eine Vielzahl 
von ihnen studierte oder studiert zurzeit an der DIU. einige 
werden in Promotionsverfahren durch die DIU unterstützt.
n Die lehrkräfte rekrutieren sich in abhängigkeit der
Erfordernisse der Studiengänge. Mehr als 80 Prozent 
von ihnen sind berufene bzw. angestellte akademiker an 
staatlichen Universitäten oder Hochschulen. Führungskräfte 
aus der Praxis ergänzen das Dozententeam. 
Prozesse
Wie bei jedem Unternehmen ist auch für den erfolg der DIU 
die Umsetzung von strategischen Zielen in das operative 
Geschäft außerordentlich wichtig. Dies muss zeitnah und 
unter einbeziehung aller Unternehmensteile erfolgen. Das 
stellt für die gesamte DIU eine permanente Herausforderung 
dar.
Fachbereich Umsatz 2007 Steigerung 2007
Anteil am 
Gesamtumsatz
Wirtschafts- und 
Sozialwissen-
schaften
1.860 T€ + 28 % 83,2 %
Rechtswissen-
schaften
198 T€ + 22 % 8,9 %
Natur- und 
Ingenieurwissen-
schaften
176 T€ + 6 % 7,9 %
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Marketing / Vertrieb / Akquisition
Wichtiger teil des DIU-Geschäfts ist es, nachfragen zu 
akademischer Weiterbildung zu eruieren und entsprechende 
Angebote zu platzieren. Dieser Prozess ist arbeitsteilig tief 
gegliedert. Den Knoten – im sinne der Koordination und 
der eigenen Wertschöpfung – bildet der Bereich Marketing. 
neben dem Businessplan für die DIU insgesamt und für die 
einzelnen Fachbereiche speziell ist diese Tätigkeit in einem 
eigenen Planteil fixiert, wird gesondert „controlled“, hat ein 
eigenes Budget und ist fest eingebunden in die Ziele der 
Studienkoordinatoren, die die finale Verantwortung für den 
Erfolg der Studiengänge im „Product Lifecycle“ tragen. Ein seit 
2003 durchgesetztes CI/CD und die jahrelange unkomplizierte 
Kooperation mit der media project creative network GmbH als 
externe Agentur unterstützen den Prozess maßgeblich.
Management
Flache, transparente Strukturen sind Grundlage einer 
effektiven Ablauforganisation. Das Präsidium mit Präsident, 
Geschäftsführer und Fachbereichsleitern ist nur ein (zentraler) 
teil des DIU-Managements. Mit anderen aufgaben, anderer 
verantwortung und entsprechenden Befugnissen sind z. B. 
die studiengangskoordinatoren oder die studienorganisation 
ausgestattet. Matrixorganisation ist gelebte Praxis an der DIU. 
Feste Meetingstrukturen und -zyklen schaffen Kontinuität! 
Monatliche Präsidiumsberatungen, 14-tägige Meetings der 
Studienkoordination, Planungs- und Forecastrunden usw. 
dienen stets dem Zweck einer klaren, perspektivischen DIU-
ausrichtung und einer zeitnahen, effektiven Umsetzung.
Netzwerke / Kooperationen / Gremien
n einrichtungen, verbände und organisationen sind im 
Modell der DIU zentrale elemente. In netzwerken sind sie 
in der regel für alle von vorteil. Dies ist eine aufgabe, der 
sich die DIU seit 2003 mit erfolg stellt. Das ausloten von 
Interessen, die Gestaltung von Kooperationen, die Pflege 
dieser Beziehungen sind eine ständige Herausforderung. Der 
DIU-Jahresbericht 2007 zeigt an sehr unterschiedlichen 
stellen die vielfalt dieser für die DIU sehr nützlichen 
Zusammenarbeit.
n Die tUDaG als Gesellschafter sowie aufsichtsrat und 
Kuratorium sind für die DIU weit mehr als Pflichtgremien! 
Die DIU schätzt die unterschiedlichen Partner für Rat, 
Unterstützung und Einflussnahme.
n Praxisbeiräte in ausgewählten Studiengängen helfen uns, 
unsere fachliche sicht zu schärfen, um noch besser am 
Markt zu agieren.
n neben der strategischen Zusammenarbeit mit der tU 
Dresden ist im Rahmen der TUDAG-Firmengruppe die 
verbindung zu tUDIas seit Jahren außerordentlich eng. 
Prozessverflechtungen, gemeinsame (internationale) 
Projekte, Personaltransfer u. Ä. sichern eine große 
Flexibilität und Synergien für beide Einrichtungen zum 
gegenseitigen vorteil.
n Die vergabe der kaufmännischen Dienstleistung an die
tUDaG seit 2003 hat sich bewährt.
Qualität / IT
n Eine hohe Qualität unserer Produkte ist die Grundlage 
unserer aktuellen Ergebnisse und ein Pfand für die zukünftige 
entwicklung. neben dem entwerfen eines studiengangs 
kommt es vor allem auf dessen Umsetzung an. Berufs- 
begleitende studiengänge erfordern ein hohes Maß an 
Individualität. 
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Ein IT-unterstütztes Qualitätssystem wurde aufgebaut, das 
Bewertungskriterien sehr detailliert und zeitnah erfasst und 
bei den entsprechenden DIU-verantwortlichen differenziert 
für gezielte Einflussnahme sorgt.
Insbesondere im Umfeld der studiengänge konnten materi-
elle ausstattung und personeller service verbessert werden.
n Mit den erfahrungen der anfangsjahre erarbeitete sich die 
DIU 2006/2007 ein entsprechendes Prozesshandbuch für 
die wichtigsten universitären abläufe, fällte 2007 eine 
entsprechende softwareentscheidung, schuf die Hardware- 
voraussetzungen und führt seit dem vierten Quartal 2007 
das „CampusNet“ der Firma Datenlotsen ein. Gegen- 
wärtig erfolgt das Customizing, schrittweise das Rollout 
über die Fachbereiche und noch 2008 der komplette 
produktive Betrieb mit Integration in die kaufmännischen 
Systeme der TUDAG. 
Dadurch wird es zu einer Reihe von Prozesseffekten 
kommen, wie z.B. die Beschleunigung der Abläufe, höhere 
Datenkonsistenz und Integration, eine effektivere ablage 
und Archivierung der Informationen, ein qualifizierteres 
reporting usw. Gleichzeitig wird durch die einbindung 
der studierenden der service auf der Basis neuester 
It-technologien erweitert.
Ausblick 2008 ff.
n Die DIU wird auf der Grundlage der vom aufsichtsrat 
beschlossenen langfristigen entwicklung bis 2012 jährlich 
in Umsatz und ergebnis (Überschuss) zweistellig wachsen!
n 2008 wird die personelle und materielle DIU-ausstattung 
deutlich gestärkt (+ 20 Prozent Gemeinkostenerhöhung).
n Das DIU-Geschäftswachstum ist nur nachhaltig zu sichern
auf der Grundlage:
n eines modernen Produktportfolios (duale Studiengänge, 
Promotionsstudiengang, Forschung und Entwicklung 
usw.),
n einer effektiven aufbau- und ablauforganisation 
(interdisziplinäre strukturen, It usw.) und
n notwendiger, staatlicher rahmenbedingungen 
(staatliche anerkennung, akkreditierung).
n Die geschäftlichen ergebnisse des ersten Quartals 2008
und der Forecast für das erste Halbjahr 2008 stimmen 
optimistisch. Der DIU-Kurs wird weiter fortgesetzt.
Der Grundkonflikt jeder privaten Bildungseinrichtung und daher auch der DIU besteht in dem natürlichen spannungs-
verhältnis zwischen wissenschaftlicher Qualität und betriebswirtschaftlichen erfordernissen, also zwischen anspruch 
und Ökonomie. es war genau diese Gratwanderung, die es mir reizvoll erscheinen ließ, mich an dem Projekt DIU 
von anfang an zu beteiligen. nach nunmehr fünf Jahren kann ich sagen: es ist gelungen, diese Gegensätze in ein 
konstruktives verhältnis zueinander zu bringen und dem gemeinsamen Ziel einer wissenschaftlich validen 
Weiterbildung zu vertretbaren betriebswirtschaftlichen Bedingungen sehr nahezukommen. Der offen ausgetragene 
Gegensatz zwischen wissenschaftlichem anspruch und kaufmännischen notwendigkeiten ist sogar ein Motor zur 
entwicklung der DIU. Denn er verlangt von allen Beteiligten, jedes Projekt, jeden studiengang und jeden ablauf immer 
wieder auf den Prüfstand des wirtschaftlich Machbaren zu stellen. Diese erfahrung hat nicht zuletzt meine arbeit als 
Professor an der staatlichen technischen Universität Dresden verändert.
Prof Dr. Wolfgang Lüke, Professur für Bürgerliches Recht, Zivilverfahrensrecht, notarrecht und 
Rechtsvergleichung an der TU Dresden, Mitglied des Präsidiums der DIU seit 2003
DresDen InternatIonal UnIversIty
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vision 2012
Vorhersagen sind schwierig, 
besonders wenn sie die Zukunft betreffen.“
Jeder, der Prognosen gelesen hat, die in den 1960er Jahren für 
das ende des 20. Jahrhunderts gemacht wurden, und sie mit 
dem vergleicht, was davon ausgeblieben oder unerwartet ein-
getreten ist, wird den scherz von niels Bohr verstehen.
aber gleichwohl sind Gedanken über die Zukunft, die in 
der Gegenwart starten, wichtig für die geführte aufwärts- 
entwicklung einer Institution. es geht dabei um entwick-
lungsmöglichkeiten und um Tendenzen, nicht um Details. Ein 
rechtzeitiges nachdenken über entwicklungsoptionen wird 
uns bei Herausforderungen nicht ratlos machen und uns 
immer einen gangbaren Weg finden lassen. Dabei leitet 
uns die Überzeugung, dass die institutionelle Mission der 
DresDen InternatIonal UnIversIty objektiven erfordernissen 
von Gegenwart und Zukunft folgt und schon deshalb nicht 
zum spielball oder zur Dispositionsmasse eher provinziell 
bestimmter strategien werden darf.
Im Folgenden seien daher einige Aspekte beleuchtet, bei 
denen sich in den kommenden Jahren entwicklungsbedarf 
zeigen wird.
Status
Die DresDen InternatIonal UnIversIty geht davon aus, dass 
sie im Prognosezeitraum staatlich anerkannter Kooperations- 
partner der tU Dresden bleibt. sie wird weiter an ihrem 
Profil einer Professional University arbeiten, die Praxisnähe 
und die vermittlung applikativen Wissens mit hoher wissen- 
schaftlicher Qualität verbindet, die ihre tätigkeitsfelder in 
allen Bereichen der beruflichen Praxis sucht, in denen 
internationaler Wettbewerb und neue erkenntnisse der 
Wissenschaft zusätzliche ausbildung erfordern. Da Berufs-
felder nie einer einzigen Wissenschaftsdisziplin zugeordnet 
sind, ist ihr ansatz immer interdisziplinär. Dies erfordert auch 
künftig die freie, themenbezogene auswahl der lehrteams, 
wobei die Qualität des wissenschaftlichen angebots und ihre 
pragmatische Umsetzungsmöglichkeit in die wirtschaftliche 
Praxis höchstes Kriterium bleibt. Die DIU profiliert sich so zu 
einer umfassenden Begleiterin des lebenslangen lernens für 
alle, die eine abgeschlossene akademische ausbildung besitzen 
oder sie gemeinsam mit einer beruflichen Ausbildung suchen.
Die DIU profiliert sich auch künftig komplementär zum 
Bildungsangebot der tU Dresden, verstärkt aber auch ihre 
projektbezogene Kooperation mit Unternehmen, staatlichen 
Institutionen, Fachgesellschaften und anderen Hochschulen. 
Sie greift Elemente der Universität, der Fachhochschule 
und der Berufsakademie kreativ auf und verschmilzt sie zu 
einem neuen stil karriereangepasster, berufsnaher Wissens- 
vermittlung in berufsschaffenden, berufsunterbrechenden und 
berufsbegleitenden Modellen.
„
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Innere Struktur
Die innere struktur der DIU wird sich auch künftig ihrer 
Mission adäquat anpassen. Der grundsätzlich themenbezogene, 
interdisziplinäre ansatz muss sich in ihren struktureinheiten 
wiederfinden lassen. Deshalb sollten die ursprünglich 
gebildeten monodisziplinären Fachbereiche in thematische 
Kompetenzzentren überführt werden. Das unterschiedliche 
niveau von berufsschaffenden, berufsunterbrechenden oder 
berufsbegleitenden Bildungsangeboten in den verschiedenen 
Phasen lebenslangen Lernens legt die Schaffung einer 
untergraduierten, einer graduierten und einer höheren 
akademischen schule nahe. Die daraus resultierende struktur 
nimmt alle bisherigen strukturelemente in sich auf und ist 
zugleich flexibel ausbaubar.
Lehrangebot
Das Angebot an weiterbildenden Studiengängen und Zertifi-
katkursen wird auch im Prognosezeitraum moderat ansteigen, 
sollte jedoch unter den gegenwärtigen raumbedingungen 
nicht wesentlich über 20 studiengänge hinausgehen. Die 
Auswahl der realisierten Projekte folgt Markterfordernissen 
stärker als wissenschaftsstrategischen erwägungen. Insofern 
ist die DIU als Professional University stärker dienstleistungs-
orientiert, als eine tradierte Universität. sie bietet Dienste am 
Bildungsmarkt an, aber sie gibt und fordert leistung hoher 
Qualität in Form modernen Wissens.
Die Zahl der Teilnehmer je Programm ist nach Verfeinerung 
von vertriebsstrategien dem steigenden Bekanntheitsgrad der 
DIU so weit steigerungsfähig, wie das wichtige Profilelement 
einer individuellen ausbildung mit hoher kommunikativer 
Komponente nicht verletzt wird. ein Hauptaugenmerk gilt der 
verstetigung aller studienprogramme und ihrer kanonischen 
entwicklung. es wird aber auch der Mut nicht fehlen, 
Programme abzusetzen, für die der Bildungsmarkt keinen 
weiteren Bedarf anzeigt. Neue Programme werden neue 
lehrende erfordern. Jedoch wird an einer Kontinuität der 
lehrteams so lange festgehalten, wie die studierenden keine 
Änderungen wünschen. 
Forschung
Zahl und Umfang der selbstständig eingeworbenen Projekte 
werden weiter ansteigen. Dabei werden absehbar die einführung 
betriebswirtschaftlicher Modelle in Gesundheitseinrichtungen, 
optimierte Modelle der versorgungsleistungen von Kassen 
und die informationstechnische Durchdringung der Kranken- 
versorgung einen schwerpunkt bilden. aber auch andere 
Forschungsfelder, gegebenenfalls in Kooperation mit Firmen 
und anderen Institutionen, sollen erschlossen werden. es 
wird auch in Zukunft gesichert, dass vermitteltes Wissen stets 
neuesten Forschungs- und Entwicklungsergebnissen zugrunde 
liegt und dass alle Graduierungsarbeiten universitären 
Maßstäben standhalten. Der start einer anthologie soll die 
Publikation der besten Graduierungsarbeiten ermöglichen.
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Produktphilosophie
Die DresDen InternatIonal UnIversIty ist seit ihrer Gründung am 11. April 2003 als gemeinnützige GmbH im Firmen- 
verbund der TUDAG verankert. Die TUDAG ist alleiniger Gesellschafter der DIU gGmbH. Die Beziehungen sind in der 
Verfassung der DIU sowie in Geschäftsordnungen zwischen Gesellschafter, Aufsichtsrat und Geschäftsführung geregelt.
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Das wissenschaftliche Programm 2008 (Auszug) 
DresDen InternatIonal UnIversIty
Geschäftsentwicklung 2003 - 2008
KOntAKt:
DIU DRESDEN INTERNATIONAL UNIVERSITy 
Chemnitzer Str. 46b 
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Telefax:  +49 (0) 351 - 463 339 56 
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www.dresden-international-university.com
GestAltunG:
media project creative network GmbH
FOtOs:
© Dresden International University GmbH
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n Health Care Management (MBA)
n
 Health Care Management (MBA)
stuDienGänGe:
n Human Communication (M.A.)
n
 Human Communication (M.A.)
n Kultur und Management (M.A.)
n
 Kultur und Management (M.A.)
n Logistics Management (MBA)
n
 Logistics Management (MBA)
n Logistik für deutsche Führungskräfte (MBA)
n
 Logistik für deutsche Führungskräfte (MBA)
n Medizinrecht (LL.M.)
n
 Medizinrecht (LL.M.)
n Palliative Care (M.Sc.)
n
 Palliative Care (M.Sc.)
n Physiotherapie (B.Sc.)
n
 Physiotherapie (B.Sc.)
n Physiotherapie (M.Sc.)
n
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n Präventionsmedizin (M.Sc.)
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n
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n Wasserstofftechnik (M.Sc.)
n
 Wasserstofftechnik (M.Sc.)
n Wirtschaft und Recht (MBA, LL.M.)
n
 Wirtschaft und Recht (MBA, LL.M.)
TuDaG - Technische Universität Dresden AG
Diu Dresden international university 
aufsichtsrat der DresDen InTernATIonAl UnIversITy
prof. Hermann Kokenge
vorsitzender des Aufsichtsrates
Wolf-eckhard Wormser
Mitglied des Aufsichtsrates
ra Falk Metzmacher
Mitglied des Aufsichtsrates
n InWEnt-Fortbildungsprogramm: Logistik und Wirtschaftsverkehr
n
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n Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
n
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n Asphalttechnik
n
 Asphalttechnik
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n
 Eisenbahnlabor
n GmbH-Recht
n
 GmbH-Recht
n READY FOR THE JOB
n
 READY FOR THE JOB
ZertiFiKAtsKurse:
Stand: 03/2008
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n durchgängige berufliche Fortbildungsmöglichkeiten (vom dualen Ausbildungsmodell bis zur Promotion)
n offenes Modell: individuelle Einstiegsmöglichkeiten, entsprechend der persönlichen Qualifikation, und 
individuelle Ausstiegsmöglichkeiten
n je nach Studiengang in Vollzeit oder berufsbegleitend
GesAMtleistunG 
unD uMsAtZ in E
3,5 Mio
3 Mio.
2,5 Mio.
2 Mio.
1,5 Mio.
1 Mio.
0,5 Mio.
JAHr           2003           2004             2005             2006             2007             2008
Diu-PArtner 
Diese Entwicklung wurde mit einer Vielzahl von Partnern möglich, von denen einige hier 
aufgezeigt sind:
  
C a r i n g  f o r  L i f e
2050
präsidium der DresDen InTernATIonAl UnIversITy
prof. Dr. Kurt biedenkopf, ehrenpräsident
prof. Dr. achim Mehlhorn, Präsident
Dr. reinhard Kretzschmar, Geschäftsführer
Kuratorium der DresDen InTernATIonAl UnIversITy 
Dr. MariTTa roGalla Von bieberSTein KoCH-WeSer
vorsitzende des Kuratoriums, Präsidentin von earth3000
proF. Dr. HeinriCH iGelbüSCHer
vorstandsmitglied der ThyssenKrupp Technologies AG
HuberTuS SCHMolDT
vorsitzender der IG Bergbau, Chemie und energie
proF. Dr. HC. MulT. niKolauS SCHWeiCKarT
ehemaliger vorstandsvorsitzender der AlTAnA AG
KlauS SCHroTT
Geschäftsführer der Fresenius Kabi Deutschland GmbH
Dipl.-FinanzWirT KlauS F. K. SCHMiDT
stellvertretender vorsitzender des Kuratoriums, steuerberater
proF. Dr. MeinHarD MieGel
leiter des Instituts für Wirtschaft und Gesellschaft Bonn e. v.
GerD SCHulTe-Hillen
ehemaliger Aufsichtsratsvorsitzender der Bertelsmann AG
Dr. burKHarD SCHWenKer
sprecher der Geschäftsführung roland Berger strategy Consultants
Dr. MarTin Gillo
ehemaliger sächsischer staatsminister für Wirtschaft und Arbeit
Stand: 03/2008
Stand: 03/2008
prof. Dr. rainer lasch, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Wolfgang lüke, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Hartmut Worch, Mitglied des Präsidiums (bis 31.12.2007)
prof. Dr. D. Michael albrecht, Mitglied des Präsidiums (seit 01.01.2008) 
 
impressum
3,1 Mio. (geplant)
1,782 Mio.
2,164 Mio.
2,234 Mio.
2,387 Mio.
Gesamtleistung (Umsätze, sonstige betriebliche Erträge) 
Umsatz der Fachbereiche
                       
 
0,827 Mio.
0,89 Mio.
0,173 Mio.
0,193 Mio.
1,621 Mio.
1,932 Mio.
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C a r i n g  f o r  L i f e
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präsidium der DresDen InTernATIonAl UnIversITy
prof. Dr. Kurt biedenkopf, ehrenpräsident
prof. Dr. achim Mehlhorn, Präsident
Dr. reinhard Kretzschmar, Geschäftsführer
Kuratorium der DresDen InTernATIonAl UnIversITy 
Dr. MariTTa roGalla Von bieberSTein KoCH-WeSer
vorsitzende des Kuratoriums, Präsidentin von earth3000
proF. Dr. HeinriCH iGelbüSCHer
vorstandsmitglied der ThyssenKrupp Technologies AG
HuberTuS SCHMolDT
vorsitzender der IG Bergbau, Chemie und energie
proF. Dr. HC. MulT. niKolauS SCHWeiCKarT
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KlauS SCHroTT
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GerD SCHulTe-Hillen
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Dr. burKHarD SCHWenKer
sprecher der Geschäftsführung roland Berger strategy Consultants
Dr. MarTin Gillo
ehemaliger sächsischer staatsminister für Wirtschaft und Arbeit
Stand: 03/2008
Stand: 03/2008
prof. Dr. rainer lasch, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Wolfgang lüke, Mitglied des Präsidiums
prof. Dr. Hartmut Worch, Mitglied des Präsidiums (bis 31.12.2007)
prof. Dr. D. Michael albrecht, Mitglied des Präsidiums (seit 01.01.2008) 
 
impressum
3,1 Mio. (geplant)
1,782 Mio.
2,164 Mio.
2,234 Mio.
2,387 Mio.
Gesamtleistung (Umsätze, sonstige betriebliche Erträge) 
Umsatz der Fachbereiche
                       
 
0,827 Mio.
0,89 Mio.
0,173 Mio.
0,193 Mio.
1,621 Mio.
1,932 Mio.
Januar 2008
Campus net
Die DIU setzt die Einführung eines modernen Campusmanagementsystems fort, von dem zukünftig alle  
Studenten, Dozenten und Mitarbeiter der DIU profitieren.  
 
Februar 2008 / März 2008
Fortschreibung der Masterstudiengänge Wirtschaft und recht, Medizinrecht sowie Kultur und Management
Weitere Teilnehmer schreiben sich in die Masterstudiengänge Wirtschaft und Recht, Medizinrecht sowie  
Kultur und Management ein.
10. april 2008
Diu-event: „5 Jahre Diu“
In einer Festveranstaltung blickt die DIU auf die Erfolge der letzten fünf Jahre zurück und gibt einen 
Ausblick auf die zukünftige Ausrichtung der Universität. Gastredner ist Prof. Dr. Klaus Landfried, Präsident
der Hochschulrektorenkonferenz (HRK) von 1997 bis 2003.
26. april 2008
Diu-live! Tag der offenen Tür
Die DIU öffnet die Türen! In speziellen Informationsveranstaltungen können sich alle Interessenten über die 
DIU und ihre Angebote informieren. Ein weiterer Infotag findet am 27. September 2008 statt.
april 2008 / Mai 2008
Start der Masterstudiengänge logistik für deutsche Führungskräfte und präventionsmedizin
Der Masterstudiengang Logistik für deutsche Führungskräfte wird erneut gestartet. Der Masterstudiengang  
Präventionsmedizin immatrikuliert das zweite Matrikel.
Juni 2008
China Competence Team
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, Präsident der DIU, Christine Warnke, Leiterin der Sprachschule von TUDIAS, 
und Xiaxin Thomas, Koordinatorin im International Office der DIU, reisen zum Ausbau der bestehenden 
Kooperationsbeziehungen mit Partnerhochschulen der DIU nach China. 
27. Juni 2008
Diu-alumni Club e.V.
Der DIU-Alumni Club e.V. führt seine zweite Mitgliedervollversammlung durch. Seit seiner Gründung am 
12. Juli 2007 hat sich ein lebendiges Umfeld für alle Absolventen der Universität entwickelt. 
10. Juli 2008
4. Diu-Sommerfest und Verleihung der Diu-awards 2008
Das jährlich stattfindende Sommerfest der DIU, bei dem sich die Studenten, Absolventen, Dozenten, Mitarbeiter, 
Projektpartner und viele weitere Mitglieder des DIU-Netzwerkes zu einem unvergesslichen Abend zusammen- 
finden, ist ein weiteres Highlight im Veranstaltungskalender 2008.
SepTeMber 2008 – noVeMber 2008
Studiengangseröffnungen 
Die Jahrgänge 2008 der Studienprogramme Human Communication, Logistics Management, Health Care Manage-
ment, Präventionsmedizin, Palliative Care und Präventions-, Therapie- und Rehabilitationswissenschaften beginnen. 
noVeMber 2008
zentrale immatrikulationsfeier der Diu
Die Studierenden aller im Jahr 2008 bisher begonnenen Studiengänge der DIU werden feierlich immatrikuliert. 
11. april 2003 Gründung der DreSDen inTernaTional uniVerSiTy
Private Universität mit Fokus auf akademische Weiterbildung.
oktober 2003 Masterstudiengang Wirtschaft und recht
Das erste Matrikel des Masterstudiengangs Wirtschaft und Recht wird immatrikuliert.
17. Dezember 2003 Staatliche anerkennung
Die DresDen InternatIonal UnIversIty erhält die staatliche Anerkennung durch das Sächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst.
Februar 2004 Diu beruft Vizepräsidenten
Prof. Dr. Achim Mehlhorn, ehemaliger Rektor der TU Dresden, wird Vizepräsident der DIU.
november 2004 Masterstudiengang logistics Management
Erstmaliger Start des englischsprachigen MBA-Programms Logistics Management, insbesondere für chinesische Studierende.
26. Januar 2005 immatrikulationsfeier 2004/2005
84 Studierende verschiedener Studienprogramme werden für das Wintersemester 2004/2005 feierlich immatrikuliert.
11. Mai 2005 eröffnung des bachelor-Studiengangs physiotherapie
Start des Studiengangs Physiotherapie in Kooperation mit der VPT-Akademie in Fellbach.
29. august 2005 „university bbQ-night”: 1. Diu-Sommerfest
Die DIU veranstaltet ein Sommerfest mit mehr als 200 Gästen.
23. September 2005 eröffnung des Masterstudiengangs Human Communication
Die ersten Studenten im neuen Masterstudiengang Human Communication beginnen ihre Ausbildung.
19. oktober 2005 Diu trifft den chinesischen botschafter
Vertreter der DIU, der TU Dresden und von TUDIAS treffen den Botschafter der Volksrepublik China, Excellenz Ma Canrong.
27. Januar 2006 Diu verleiht ehrenpräsidentschaft und beruft neuen präsidenten
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf wird die Ehrenpräsidentschaft der DIU verliehen. Zum neuen Präsidenten wird 
Prof. Dr. Achim Mehlhorn berufen.
26. Februar 2006 Diu zu Gast in China
Eine DIU-Delegation reist an acht chinesische Universitäten. Bestehende Kooperationen und zukünftige Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit werden besprochen.
14. Mai 2006 eröffnung des Mba-Studiengangs logistik für deutsche Führungskräfte
Die DIU eröffnet zum ersten Mal den Masterstudiengang MBA Logistik für Führungskräfte aus unterschiedlichen Unternehmen 
Deutschlands.
07. Dezember 2006 partnerkonferenz in polen
Eine Delegation der DIU trifft sich zur Vorbereitung eines Logistik-Studiengangs für polnische Führungskräfte mit Vertretern 
der Universität Zielona Góra und der polnischen Wirtschaft.
26. März 2007 „bilanzen und Visionen – Die Diu in ihrem vierten Jahr.“
In einer Festveranstaltung informiert der Präsident der DIU, Prof. Dr. Achim Mehlhorn, über die bisherige Entwicklung und 
zukünftige Stellung der DIU in der Wissenschaftslandschaft Sachsens.
12. Mai 2007 auftaktmeeting des Diu-alumni-Club e.V.
Die Gründungsmitglieder des DIU Alumni-Club e.V. treffen sich, um mit der Universitätsleitung und Vertretern von Studien-
organisation und Marketing über die inhaltliche und organisatorische Ausrichtung des Alumnivereins zu beraten, welcher sich 
am 12. Juli 2007 offiziell gründete und seither allen Absolventen der DIU offen steht.
07. Juni 2007 afrikanische Gäste zur Weiterbildung an der Diu
Die DIU führt das Fortbildungsprogramm „Sustainable Logistic Concepts for Business Development in the SADC-Region“ 
für Fach- und Führungskräfte aus Ländern Südafrikas durch.
04. Juli 2007 Diu-TCM-ambulanz
Die DIU eröffnet eine eigene Ambulanz für Traditionelle Chinesische Medizin im Medizinischen Versorgungszentrum des 
Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden. 
12. Juli 2007 „We aWarD your ViSionS!“ 3. Diu-Sommerfest mit Verleihung des Diu-award 2007
Die DIU beginnt an diesem Abend damit, besonders engagierte Dozenten mit dem Titel eines Gastprofessors der DresDen 
InternatIonal UnIversIty und eines Gastdozenten der DresDen InternatIonal UnIversIty zu ehren. Ebenso werden 
besonders leistungsstarke DIU-Studierende mit dem neu gestifteten DIU-Award 2007 ausgezeichnet.
15. august 2007 „reaDy For THe Job“
Die erste Staffel von „READY FOR THE JOB”, einem aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Freistaates Sachsen 
geförderten Bildungsprojektes für Studierende sächsischer Hochschulen, wird erfolgreich abgeschlossen. 
21. September 2007 Masterstudiengang präventionsmedizin
Erstmaliger Start des Masterstudiengangs Präventionsmedizin. Die 33 Teilnehmer kommen aus ganz Deutschland, der Schweiz, 
aus Österreich und den Vereinigten Arabischen Emiraten.
15. oktober 2007 Diu führt modernes Campusmanagementsystem ein 
Mit einer modernen DV-Struktur und der Einführung des Campusmanagementsystems „Campus Net“ werden die Prozesse der 
privaten Universität optimiert und durch die moderne Software unterstützt. Zukünftig werden auch die Studenten aktive Nutzer 
des DIU-Systems sein.
DresDen InternatIonal UnIversIty
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